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Berlin, 25. Oktober. Der Kronprinz, in Be- 
leitung des Erbprinzen von Meiningen, beſuchte 
— den Profeſſor Curtius, in deſſen Familie die 
. liche Feier ſeines 70. Geburtstages ſtatt⸗ 
fand. Auch eine griechiſche Deputation, mit dem 
griechiſchen Geſandten Rangabé an der Spitze, war 
gleiche zur Gratulation auweſend. 

Nachmittags 2 Uhr begab ſich der Kronprinz in 
das Schloß, wo die Eröffnung des Staatsraths ftatt- 
faud. Dabei waren die königlichen Prinzen, Fürſt 
Bismarck ſowie ſämmtliche Staatsminiſter anweſeud. 
Um 5 Uhr war Galadiner im königl. Palais; 
morgen Abend findet eine größere Soiree bei dem 
Kronprinzen ſtatt. f 

Berlin, 25. Oktober. Die Anſprache des Kron⸗ 
prinzen bei der Eröffnung des Staatsraths war 
rein geſchäftlich. Er ſprach die Hoffnung aus, daß; 
die praktiſchen Erfahrungen der Mitglieder zu dem 
Wohle des Staates dienen würden. Darauf wurde 
der Staatsrath bis Mittwoch vertagt, an welchem 
Tage die Vorlage über die Poſtſparkaſſe berathen 
werden ſoll. Referent darüber ſind Staatsſecretär 
Stephan und Reichs ſchatzſecretär eig re 

— Der Kaiſer empfing heute in Gegenwart des 
Grafen Hatzfeldt deu neuen engliſchen Botſchafter 
Malet, der ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte. 
Malet begab ſich ſodann zur Beiſetzung des ver⸗ 
ſtorbeuen Herzogs Wilhelm nach Braunſchweig. 

— Aus Trieſt wird gemeldet, daß, das deutſche 
Schiff „NRew-Orlenns“, auf der Fahrt von Hamburg 

Barbados begriffen, auf offener See verbrannt 
und der eier Theil der Maunſchaft ungekommen ft. 

— Nach dem „Reichsanzeiger“ hat die Kaiſerin 
aus Geſundheitsrückſichten uicht an der goldenen 
a in Sigmaringen Theil uehmen können; 
die Geſundheit der Kaiſerin bedürfe nach den An- 
ſtrengungen des vorigen Monats noch großer 
fler gefeligen ef fie ſich auch der Betheiligung an 


allen geſelligen Feſten in Baden habe enthalten müſſen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt den Antrag 
des Reichskanzlers beim Bundesrath, welcher zunäch 
mittheilt, daß der brannſchweigiſche Regentſchaftsrath 
den Ka ſer erſucht, das Erforderliche anzuordnen, 
damit das Verhältniß Braunſchweigs zum Reich, 
insbeſondere das Stimmrecht im Vundesrath, in 
einer der . entſprechenden 9 ge⸗ 
ordnet werde, und daun fortfährt: „In der Ueber⸗ 
1 — „daß dieſe Ordnung durch einen Beichluf 
des 

die 


undesraths zu erfolgen habe und da dem 
90 f 


Regentſ durch dieſelbe Geſetzesvorſchriſt 
“2 hrun 3 allen Regel und. 


rungsverwe übertragen iſt, ſelben 

au ve 1 eee der 

das Herzogthum Band ei A evoll⸗ 
ı 


Ka 


vollm 


vorbehaltenen 5 
1 Foutingents, geſtützt auf Art. 6: 
und 64 der 


Es giebt jetzt in Berlin eigentlich nur noch 


Eines, das die Gemüther ernſtlich beſchäftigt und 
der Gegenſtand allſeitigen, lebhaften Intereſſes iſt: 
die Wahl zum deutſchen Reichstage. Der politiſche 
Kampf hat hier in unſerer Stadt ſchon bisweilen 
in früheren Jahren recht gründlich getobt, er iſt 
auch wohl lärmender, hitziger geweſen, aber ſo 
intenſiv alle Schichten der Bevölkerung bewegend 
babe ich ihn bier noch nicht geſehen. In allen 
Kneipen, auf den Pferdebahnen und der Stadt⸗ 
bahn, in den Foyers der Theater, ja ſogar in der — 
Kunſtausſtellung hört man Wablgeſpräche, „Na, 
Sie kommen doch morgen zu Stöcker?“ „Na, Sie 
werden doch Virchow hören?“ „Richter hat aber 
mal wieder fein geredet!“ und „Pickenbach hat's 
ihnen gut gegeben!“ Das ſchwirrt alles in, der 
Luft umher, wo man hinkommen mag. Die Zahl 
der Wahlverſammlungen iſt Legion und die Lokale, 
welche ſonſt zu politiſchen Zwecken benutzt werden, 
reichen gar nicht — * aus. Man nimmt den Winter⸗ 
garten des Centralhotels zur Hilfe, der ſonſt der 
edlen Frau Muſica gewidmet ift, und wo bisher 
einige hübſche junge Wienerinnen das Publikum 
mit ihren Fechtkünſten ergötzten, dorthin ſtrömen 
die Berliner Wähler, um den Rufern im politiſchen 
Wahlkampf zu lauſchen. Heute Abend will Herr 
Stöcker ſogar im Zoologiſchen Garten unter den 
wilden Thieren Civiliſation predigen. Keine 
braunſchweigiſche Frage, kein Herzog von Cumber⸗ 
land, kein Staatsrath vermag die Berliner ſo leb⸗ 
haft zu intereſſiren als die Vorbereitungen zum 
28. Oftober. Sogar die Ankunft unſeres Kaiſers 
nach langer Abweſenheit ſcheint nicht die Theil⸗ 
nahme hervorgerufen zu haben, wie ſonſt. Das 
Häuflein Menſchen, das ſich an jedem Vormittag 
an dem Denkmal Friedri — ee ae 
hiſtoriſchen Eckfenſter gegenüber verſamme 
den a an jenem Arbeitstiſch zu 
war geſtern auffallend klein. 8 7 
1 einer fachen Zeit hat die Kunſt natürlich 
einen ganz beſonders ſchweren Stand. Sie mu 
ſchon außerordentliches leiſten, wenn ſie beachtet 
werden will, und Herr Gurlitt, der Inhaber 
der bekannten Kunſthandlung, muß wohl ge⸗ 
meint haben, dem Publikum etwas ganz 


dem 
um 
ehen, 


oder deren 


N 


Preßgeſetzes eine Berichtigung zu, nach welcher er 
die ihm zugeſchriebenen Aeuſſerungen über „Be⸗ 


uutzung auswärtiger ie Jab niemals 1 


habe, auch keine ähnlichen Inhalts. Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ beruft ſich dagegen auf einen Bericht 
des „Haun. Cour.“, nach welchem ein welfiſcher 
Agitator Brinkmann bei der Agitation für 
huſens Wahl geſagt habe, Preußen werde nicht frei⸗ 
willig den Herzog von Cumberland auf den Thron 
ſetzen, aber wenn es Verwickelungen nach Außen 
habe, könne es moraliſch dazu gezwungen werden. 
Nach der „Weſerztg.“ beſteht in Bundesraths⸗ 
kreiſen eine ſtarke Strömung für eine Secondogenitur 
des Prinzen Albrecht von Preußen. 
In vergangener Nacht ſtarb der Gouverneur 
des Juvalidenhauſes, Geueral der Infanterie v. Ollech, 
eboren 1811 zu Graudenz. — In Wiesbaden tarh 
Heneral der Jufanterie v. Bentheim, der die 
erſte Iunfanterie⸗Diviſiun vom erſten Armee -Corps 
commandirte. 5 
Die Officiöſen verbreiten jetzt kurz vor den 
Wahlen noch allerlei tendenziöſe Unwahrbeite, So 
ſagen die „Pol. Nachr.“ und vor ihnen 
Blätter“, der Kronprinz habe 
er Sympathien für die Deutſchfreiſinnigen hege, 
mit den Worten zurückgewieſen, die Beſtrebungen 
dieſer Partei liefen auf Umwandlung des a en 
Heeres in ein Parlamentsheer hinaus. Die „Liberale 
Correſpondenz“ ſtellt feſt, daß es die von dem 
Fürſten Bismarck im Bundesrath ausgegebene Parole 
iſt, welche hier dem Kronprinzen unterſchoben wird. 
— Nach der „Kreuz⸗Ztg.“ wollten die Deutſch⸗ 
conſervativen in Breslau Far; Hru. v. Uechtritz 
und Dr. Kropatſcheck als Caudidaten aufſtellen und 


fragten bei der Breslauer leitenden Perſönlich⸗ 


eit des 


Centrums an, ob dieſelben en 
Unterſtützun 


erhalten würden; ſie erhielten 
jedoch zur Antwort: Unter keinen Umſtänden. 
Braunſchweig, 25. Okt. Zur heutigen 
jetung des Herzogs wehen viele Tranerfahnen von 
en Häuſeru. Das Wetter 
Herzog von Cumberland läßt ſich durch Frhru. v. d. 
Buſche⸗Streithorſt vertreten; derſelbe iſt aber 
offiziell nicht angenelnfien worden. Extrazü 
bringen große Menſchenmaſſen und Vereine n 
Fahnen. dur Einleitung der Leichenfeier wurden 
von 10 dis 11 uhr die Glocken des Doms und 
ſämmtlicher Kirchen geläutet. Tauſende von Menſchen 
durchwogen die Straß 


en, namentlich in der Nähe des 
Reſidenz und Der A0 
aus groß. Die feierliche Beiſetzung der Leiche 
Dom verlief programmmäßig. Die Straßen fül 
bie 1 eee welche dem Her 


von auswärts iſt übe 


ihm vom Staate verliehene 1 als u 
ch ſeiner gei 


mäßigen Beſitz verlaſſe und licher 
örde bedingungslos unterwerfe. 5 a 


Be je 
Peſt, 25. Oktober. Abgeordnetenhaus. Finanz 
Miniſter Szapary legte das Budget für 1885 5 
nach demſel en betragen die ordentlichen Ausgaben 
308 776 270 fl., die außerordentlichen Ausgaben 
2000 577, Juveſtitionen 23 020 876, anferordent- 
liche gemeinjante 325 G17 4195 805, ordentliche 
Einna men 313 825 017, außerordentliche Ein⸗ 
nahmen 12.492 678, Geſammtausgaben 337993528, 
Geſammteinnahmen 326 317 695, mithin Defizit 
11.675 833, gegen 1884 um 8 986 346 fl. weniger. 
Die Adreßdebatte wurde heute beendet und die von 
der Majorität beantragte Adreſſe mit 195 gegen 
133 Stimmen 25. Ott. De 
aris, 25. Okt. Der Budgetansſchuß geneh⸗ 

migte des Fiuanzminiſters Tirard Plan 1 
des Deficits durch Heranziehung der Armeedotations- 
kaſſe mit 6 gegen 5 Stimmen. Der Depntirte 


außerordentliches zu bieten, wenn j 

während ber e Kunſtausſte a 9 
Privat⸗Ausſtellung in ſeinem Salon eröffnete. Ob 
das große Publikum derſelben ein Ir reges 
Intereſſe, entgegen bringen wird, iſt zweifel⸗ 
haſt, ein Senſation erregendes“ 
nicht da, doch hat Herr Gurlitt ſich ein großes 
Verdienſt durch dieſe Ausſtellungen erworben und 
alle diejenigen, welche der bildenden Kunſt eine 
eingehendere, liebevollere Betrachtung widmen, auch 
für die Kunſtwerke empfänglich ſind, deren Schön⸗ 
heiten nicht ganz auf der Oberfläche liegen, ſondern 
ich erſt u einem gewiſſen Studium dem Be⸗ 
chauer erſchließen, fie werden für dieſe Ausſtellung 
herzlich dankbar ſein. Herr Gurlitt hat zu dem 
Kataloge ein Vorwort geſchrieben. Er ſagt darin 
es ſcheine ihm, als wenn die Aufgabe des Kunſt⸗ 
händlers nicht die ſei, Künſtler, deren Bilder alle 
gemein geſchätzt und beliebt ſind, durch Ausſtellung 
ihrer Werke dem ſie verehrenden Publikum immer 
von neuem vorzuführen, ſondern vs ſolche Künſtler 
ſich zu erwärmen, die vom Publikum noch nicht 
gekannt ' 3 dan Neun j 
Herrn Gurlitt damit Ernſt iſt, hat e . 
tiefen. Sein größtes Verdienst durch w herhalten 
Ausſtellen von Werken Bocklins das Intereſſe und 
die Anerkennung für dieſen großen Meister in 
Berlin geradezu erzwungen zu haben, dann nicht 
oft genug hervorgehoben werden. Diesmal führt 
er uns eine ganze Reihe von Bildern vor von 
einem Künſtler, der in Deutſchland in weiteren 
Kreiſen völlig unbekannt iſt, von Hans Thoma. 
Das Vorwort des Katalogs belehrt uns darüber 
daß dieſer Künſtler als Sohn armer Eltern im 
Schwarzwald dur di urſprünglich Maler von 
Uhrenſchildern, durch die Protection Schirmer's in 
der Karlsruher Akademie Aufnahme gefunden und 
jpäter in Düſſeldorf und Paris ſeine Studien fort⸗ 
bees habe. In ſeinem Vaterlande konnte er bis⸗ 
her keine Anerkennung finden. Das Ausland 
25 war ihm entgegenkommender. Mehrere 
einer Bilder ſind in den erſten franzöſiſchen Kunſt⸗ 
1 in Nachbildungen erſchienen und 
ranzböſiſche Kritiker ſprachen mit voller Anerkennung 
von ſeinen Arbeiten. Eine noch werkthätigere 
Liebe hat ihm England gezeigt. Dort hat man 
ſeine Bilder nicht nur gelobt, ſondern auch gekauft, 


Zugſtück iſt 


len⸗ 


ie „Conſ. 
en Verdacht, daß 


Bei⸗ b 


ift ſehr trübe. Der 


tectorat in Neu⸗Guinea fi 


wiederholtes 


Sonntag, 26. Oftober. 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun 
Re 1 55 In⸗ und Auslandes ee — Preis pro Quartal 4,50 4 . die Boſt bezogen 5 &. — Inſerate 
9. D Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an all 


ſind. Daß es 
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Cyr 


Ballue beantragte den Verkauf aller dem Staate ge⸗ 
hörenden Liegenſchaften, die gegenwärtig über die 
durch das Concordat feſtgeſetzten Verpflichtungen 
hinaus Cultuszwecken überlaſſen ſind; er hofft da⸗ 
durch 60 Millionen zu bekommen. 
— der Pariſer Stadtrath forderte in einer 
Tagesordnung den 1 auf, in der Ange⸗ 
icolas de Champs die 
Skadtrechte 


Brüſſel, f 
auf abge Hinderniffe mit ſeinen Verſuchen, ein 
em 


Rom, Oktober. Geſtern ſind in ſieben 
rovinzen 51 Choleraerkrankungen und 37 Todes⸗ 
fälle, davon in der Stadt Neapel 14 Erkrankungen 
und 12 Todesfälle vorgekommen. a 

Petersburg, 25. Oktober. Das Miniſterium 
der Wege und Communicationen macht bekannt, daß, 
obgleich der regelmäßige Seeſ 8 auf dem 
neuen Petersburger Seccanal mit Beginn der 
Schifffahrt 1885 eröffnet wird, Seefahrzeugen bis 
zu einem Tiefgang von 20 Fuß ſchon gegenwärtig 
ſtattet iſt, den Canal anzulaufen, daſelbſt zu 
ſchen und zu laden. Diejenigen Schiffe, welche 
rch den Canal in die Newa bis zum Zollamt 
185 "ae dürfen nicht tiefer gehen als acht⸗ 
u Fuſt. 


—— —— d —— ̃¶ äẽ—P ä 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Wien, 24. Oktbr., Abends. Auf dem hier vor 
Anker liegenden ſüüddeutſchen Donau » Dampfer 
„Deggendorf“ meuterten heute die Matroſen, be⸗ 
Frohen den Capitän ſowie die herbeigeholten 
Wachmannſchaften und konnten erſt nach heftiger 
. verhaftet werden. Auf der Polizei⸗ 
Wachtſtube verhört, N ſie die ihnen zu 
Theil gewordene ſchlechte Behandlung und die Ver⸗ 
weigerung der Dienſtentlaſſung als Beweggründe 
ihres gewaltthätigen Vorgehens. Die atrojen 
find dem Landgerichte überliefert. 
London, 24. Oktober. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 
ſecretär Aſhley theilt mit, daß das engliſche Pro⸗ 
ch vom 141. Grade öſtlicher 
Länge bis zum Oſtkap in der Goſchen⸗Straße und 
über die benachbarten Inſeln erſtrecke. Die Grenze 
im Innern hänge von den lokalen Umſtänden ab. 
— Ein Abkommen mit Deutſchland b Feth e eine 
Oceupgtion des nördlichen Theiles der Inſel ſeitens 
chlands habe die Regierung nicht getroffen. — 
ren: Dim erklärte, England 
e weſtafrikaniſche Conferenz in Berlin, 
jüngſten Arrangements betreffend den 
t präjndiciren; da die Conferenz von 
allen Seiten angenommen worden ſei, ſo ſeien 
ſeitens Englands keine Sprbebette gemadt 
— Die Botſchafter Deutſchlands und Frank⸗ 
reichs conferirten heute Nachmittag mit dem Staats 
ſecretär des Auswärtigen, Lord Granville. 
Paris, 24. Oktober. Die Budget⸗Commiſſion 
nahm heute die Vorſchläge des Finanzminiſters 
Tirard für die Herſtellung des Br 5 gewichts 
an. — Der Conſeilpräſident, der K j 


riegsminiſter 
und der Marineminiſter erklärten heute in der 
Sitzung der Tongking⸗Commiſſion, daß General 
Brie re de l'Isle und Admiral Courbet keine Ver⸗ 
ſtärkungen verlangt hätten. Kriegsminiſter Campenon 
beantragt gleichwohl, daß die Regierung ermächtigt 
würde, ein Regiment Turkos und eine Fremden⸗ 
legion in Gemäßheit der durch den Entwurf über 
Bildung einer Colonialarmee vorgeſehenen Be⸗ 
dingungen zu formiren. Die Mehrkoſten bis zum 
31. Dezember würden ſich auf 2 Millionen Frances 
belaufen. 


en werden in der Expedition, 
e auswärtigen Zeitungen zu Originalprei 
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Rom, 24. Oktbr. Das „Amtsblatt“ veröffent⸗ 
licht die Ernennung des Generals Ricotti zum 
Kriegsminiſter. 
Die politiſche Unfähigkeit der Conjer- 
vativen. 
Die politiſche a e der 0 
e 


wie fie einmal bei uns beſchaffen find, ſpricht fi 

nicht bloß darin aus, daß ſie, worauf ſchon auf⸗ 
merkſam gemacht wurde, mit Vorliebe abhängige 
Beamte als Wahlcandidaten aufſtellen, ſtatt aus 
ihrer Mitte vertrauenswerthe Perſonen zu wählen, 
deren Charakter den Wählern eine Bürgſchaft 
gewähren könnte. Noch deutlicher äußert dieſelbe 
ſich darin, daß ſie der extremſten Richtung in ihren 
Biesen widerſtandslos die Vorhand einräumen. 
Dieſes Uebergewicht derjenigen engen? welche die 

8 


Rath einzuräumen und ſich ihrer Zaun 12 25 
olle un⸗ 


die Hände ſpielen konnte. Beſaße die in ihrem 


Innern zwieſpaltige i noch wie 25 En 
3 1b ge Partei heute 5 ie 5 = 1 


aatsmänniſch angelegte Naturen, 

Stöcker und Adolf agner nicht entfernt gelten 
können, ſo würde ſie der unpraktiſchen extremen 
Richtung Meiſter werden können, während ſie jetzt 
ſich ihres Uebergewichts nicht zu erwehren im 
Stande iſt. 

„Natürliche Folge“ war, wie die conſervative 
„Schleſiſche Zeitung ganz richtig bemerkt, „die 
Hinneigung zum Centrum“, obgleich den guten Pro⸗ 
teftanten, welche die Hauptmaſſe der Conſervativen 
ausmachen und ihre extremſte Richtung wohl aus⸗ 
ſchließlich bilden, gerade dieſe anomale Partei als 
diejenige erſcheinen müßte, welche auf Tritt und 
Schritt zu meiden und zu bekämpfen iſt. Die con⸗ 
ſervative Partei ift damit auf Wege gerathen, auf 
denen ſie, wie ebenfalls die „Schleſiſche Zeitung“ 
warnend hervorhebt, immer mehr „an Staats⸗ 
bewußtſein“ einbüßen muß. Das conſervative 


1 
n jedenfalls aus ſeiner Verborgenheit vn 


eprä 
2 dderſprüch 


eſtgehalten. 
ö onderbare 


arbe iſt ſchließlich bei einigen das einzige, was 
5 ſtörend surhbfeißt Der Künſtler tft jedoch 
nicht nur Landſchafter. Ein großes Bild „Die 


Sucht nach Aeg fen iſt ſehr gut gezeichnet und 
eſonders der 
druck. Ein Lieb 


. bedeutenden Männerkopf in ge⸗ 


ganze Perſönlichkeit, eprä t 
tritt uns daraus entgegen. Es iſt ein ganz vorzüg⸗ 
liches Bild. Leider ift 
merkwürdig. Das 


es bereits einige hundert Jahre alt und 
was das ſchlimmſte iſt, man empfängt den Eindruck, 
als ſei das beabjichtigt. Die ideale Landſchaſt 
zeigt deutlich den Einfluß Böcklins; die Behandlung 
des blumigen von fünnte man geradezu eine 
Nachahmung Böcklins nennen. Im übrigen iſt es 
jedoch ein durchaus ſelbſtſtändiges Werk von großer 
Schönheit. Hoffentlich bekommen wir bald mehr 
von Thoma zu ſehen. Mag auch an Einzelheiten 
viel auszuſetzen ſein, jedenfalls iſt er ein Maler, 
der mehr kann, als die Natur einfach abſchreiben, 
der Geiſt, Poeſie und Phantaſie beſitzt und es ver⸗ 
ſteht, davon in ſeine Werke etwas hineinzuweben. 
Es wäre ſehr erfreulich, wenn der Staat eines 
ſeiner Bilder für die Nationalgalerie erwürbe; aber 
dazu 15 wenig Hoffnung vorhanden. Wo man einen 
Matejto prämtiren will, da wird der ſchlichte, an⸗ 
ſpruchsloſe Thoma wohl keine Gnade finden. 
Matejko nämlich ſollte in der That die große 
goldene Medaille erhalten, doch hat der Kaifer, 
offenbar aus politiſchen Gründen, dieſe Auszeichnung 
nicht beſtätigt. 5 { 

Außer den Thoma'ſchen Bildern enthält die 
Ausſtellung bei Gurlitt noch eine ganze Anzahl 
vorzüglicher Werke. Böcklins „Eremit“ und „Drachen⸗ 
tödter“ hatte ich durch Zufall bereits im Sommer 
ge en und an dieſer Stelle ausführlich beſprochen. 
Nächſtdem intereſſiren am meiſten Arbeiten von 
zwei jungen Künſtlern, von Höcker und dem jungen 
Grafen Kalkreuth, die bereits auf der großen Aus⸗ 
ſtellung berechtigtes Aufſehen erregt haben. Höcker 
beweiſt durch ſeine Schuhmacher⸗Werkſtatt von neuem 
ſein großes Talent für ſcharfe Charakteriſirung und 
übertrifft durch die treffliche Behandlung von Luft 
und Licht im geſchloſſenen Raume noch ſeine früheren 
Leiſtungen. Der junge Kalkreuth ſteht ihm eben⸗ 
bürtig zur Seite. Sehr erfreulich iſt es, daß der 
. etwas mehr Farbe in ſeine Bilder 
hineinzubringen. 

Unſere Bühnen haben uns in der letzten Zeit 
mehr oder weniger intereſſante Novitäten gebracht. 
Der Zettel des Reſidenztheaters zeigte am vorigen 
Sonnabend: „Verirrungen“, Drama in 5 Akten 
von J. Trieb. Zeit: Gegenwart. Ein deutſches 
Drama, welches in der Gegenwart ſpielt, im Re⸗ 
fivenztheater! Das war genug, um eine große 
Spannung unter dem theaterliebenden Publ, 


ikum 


. 


5 


Blatt verkennt aber dabei nach unſerer Meinung 
den Ügentlihen Sitz des Uebels. Das feudale, 
nach der alten privilegirten Stellung im Staate 
ſich zurückſehnende Junkerthum iſt gar nicht in der 
Lage, an Staatsbewußtſein Einbuße zu leiden. 
Seine feudal⸗regetionären Wünſche ſchließen 
das Staatsbewußtſein vollſtändig aus, weil 


der heutige Staat die vollkommenſte Negation 
feudaler Anſprüche und Standesprivilegien iſt. 
Es kommt daher Alles für die Partei 


darauf an, erſt Staatsbewußtſein zu gewinnen. 
Gelänge ihr dies — und von Generation zu Gene⸗ 
ration wird daſſelbe wachſen müſſen, weil eine 

Uuſion nach der anderen durch die 5 
Entwickelung des Staats vernichtet wird — jo wäre 
ſie in eine wahrhaft conſervative Partei umgewandelt, 
und ſie würde dann auch Vertreter in den eigenen 
Reihen finden, welche eine politiſche Rolle zu ſpielen 
im Stande ſind. 155 gehört vor allen Dingen 
eine Vertiefung und Erweiterung der allgemeinen 
Bildung. Dem Fürſten Bismarck iſt es nicht 
möglich geweſen, den gebührenden Einfluß auf ſeine 
Standesgenoſſen zu gewinnen, die er thurmhoch 
überragt. Man ſpricht immer jo viel von der Noth⸗ 
wendigkeit, den Bildungsſtand anderer Volksklaſſen 
de heben. Diejenigen Geſellſchaftsſchichten, aus 
enen ſich die conſervative Partei vorzugsweiſe 
rekrutirt, bedürfen dieſer Hebung auf einen Bildungs⸗ 
Be der fie befähigt die in Anſpruch genommene 
Rolle wirkſam zu ſpielen, vielleicht mehr als 
andere, denn die Erforderniſſe für eine ſolche Rolle 
ſind wahrlich nicht gering. Befände ſich das Gros 


der Partei erſt auf dieſem Standpunkte, ſo würde 
ſich auch der Staatsmann finden, der die Partei zu 


leiten, 


einem Bismarck möglich iſt. 
Für die weitere Entwickelung unſerer Partei⸗ 
verhältniſſe iſt das jetzt noch vorherrſchende, viel⸗ 


leicht aber doch zu ſchnellem Verfall beſtimmte 
Bündniß zwiſchen den Ultramontanen und den Con⸗ 


Fürſt 


ervativen von verhängnißvoller Bedeutung. 

ismarck hat ſelbſt bekannt, daß keine Regierung 
auf die Länge ohne eine parlamentariſche Majorität 
oder gar wider eine ſolche zu beſtehen vermöge. 


Seitdem der Reichskanzler ſich von den Liberalen 


abgewendet hat, hat es nicht mehr gelingen wollen, 
eine ſolche Majorität zu conſtruiren. Das con⸗ 
ſervative Blatt, an deſſen e wir hier 
anknüpfen, bekennt mit voller Ueberzeugung, 
daß man „ſich heute und für die nächſte 
Traume nicht e dürfe, daß der Reichstag 
eine conſervative Mehrheit aufweiſen werde.“ Es 
iſt wahr, daß hiernach, d. h. ſo lange der die Re⸗ 
gierung leitende Staatsmann — und darin beſteht 
aber der auch von jenem conſervativen Blatte nicht 
erkannte Grundfehler der jetzigen Situation — es 
verſchmäht, in Gemeinſchaft mit der liberalen Partei, 
wie er früher mit großem TR für die Fort⸗ 
bildung des Staatsgedankens gethan hat, zu ar⸗ 
beiten, nur die Wahl bleibt zwiſchen „einer ſich aus 

conſervativen und den gemäßigt liberalen Ele: 
menten oder einer ſich aus der conſervativen Partei 
und dem Centrum zuſammenſetzenden Majorität.“ 
Die conſervativ⸗clericale Majorität hat nur von 


eit dem 


Zeit zu Zeit für gewiſſe Fälle hergeſtellt werden 


können, und das wird ſich nicht ändern, wenn man 
das Bündniß fortſetzt. 


Man ſieht ſich alſo nach dem anderen Bundes⸗ 
enoſſen um. Aber die „Mittelparteien“, mit welchen 


n 5 Bündniß zu treten die Conſervativen ge⸗ 
wungen werden ſollen, ſind eben nicht zu haben, 
o lange die e 


ö 


pr 


bei den heutigen 
giebt, welche kein 


agen wird man auf 
beſchränkt ſein, welche 
\ it fol Liberalisn 
* Mit ſolchen Eleme f A 
ö am regieren. Es iſt gar nicht wahr, wa 
jene Conſervativen, die das edle Bündniß 
verwerfen, an die Spitze ihrer Betrachtungen ftellen, 
aß die gegenwärtige conſervative Partei den 
gleteften und breiteſten Boden im Lande“ habe. 

as Volk iſt der großen Maſſe nach durch und 
durch liberal, und nur eine ſolche conſervative 
artei, welche der orthodoxen Frömmelei und allen 
eudalen Regungen definitiv entſagt, nicht wieder 
rückwärts ſchreitet, ſondern nur zu erhalten und den 
haſtigen Fortſchritt zu hemmen trachtet, darf hoffen, 
ſo viel Einfluß auf das Volk zu erlangen, als ihr 


ervorzurufen, zumal da über die Perſon des Ver⸗ 
aſſers — J. Trieb iſt natürlich ein Pſeudonym — 
allerlei Gerüchte umliefen und die Zeitungen ſchon 
vorher Nachrichten brachten über die außerordent⸗ 
liche Sorgfalt, mit der man das Stück einſtudirt 
habe. Aber die Erwartungen wurden arg ent⸗ 
täuſcht. Das Stück it glänzend — durchgefallen. 

war wurde nach den Akten geklatſcht und zum 
: Sub ſogar der Verfaſſer gerufen; doch galt der 
Beifall wohl mehr dem in der That ganz vor⸗ 
üglihen Spiel und der geſchmackvollen Aus⸗ 
Ra als dem Stück, und der Hervorruf des 

ichters ſoll von einigen im Theater anweſenden 
Berliner Schriftſtellern ausgegangen ſein, die ſich 
je angeſehen fühlten, als habe man fie im Verdacht 
er Autorſchaft, und die dieſen Verdacht jo aufs 
ſicherſte von ſich ablenken wollten. Die allgemeine 
Stimmung war: dieſe „Verirrungen“ find eine 
Verirrung der Direction. Wenn nun aber faſt die 
eſammte Berliner Kritik das Stück einfach zu den 
Todten wirft und es für unwürdig einer Kritik 
erklärt, ſo iſt das Unrecht. Einmal zeigt das Drama 
ſtellenweiſe entſchieden Talent für ſceniſche Wirkung 
und zeugt auch von einer ganz guten Beob⸗ 
achtungsgabe; außerdem aber ſind die ernſthafteſten 
Verſuche, modernes Leben für die Bühne zu ge⸗ 
— in Deutſchland ſo ſelten, daß jeder von 
hnen Beobachtung verdient, auch wenn er miß⸗ 
lungen iſt. In allen modernen Dramen merken 
wir mehr oder weniger deutlich den Einfluß der 
na 7 Dies iſt, was die Technik anbetrifft, 
auch = gut, denn darin find die Franzoſen unbe⸗ 
dingt Meiſter. Die ſchlechteſte franzöſiſche Poſſe iſt 
. — faſt immer muſterhaft. Warum nun aber 
unſere Autoren auch ihre Stoffe den Franzoſen entlehnen 
oder wenigſtens aus denſelben Kreiſen nehmen, iſt nicht 
recht einzuſehen. Eine Unzahl franzöſiſcher Dramen be⸗ 

andelt den Ehebruch. Das iſt ganz natürlich. 

ieſe Frage iſt in Frankteich in Folge 
einer thörichten Geſetzgebung zu einer brennenden 
8 und man behauptet, daß es zum großen 

heil dem Einfluß der Dramatiker ee iſt, 
daß die Geſetze geändert worden ſind. Nun iſt aber 
in Deutſchland dieſe Frage glücklicher Weiſe keine 
brennende. Trotzdem behandelt der größte Theil 
der modernen deutſchen Dramen den 9 Eu 
nach franzöſiſchem Muſter. J. Trieb in feinen 
„Verirrungen“ thut es auch und zwar in ganz 


zu vertreten und eine conſervative Politik 
durchzuführen im Stande iſt, was jetzt nicht einmal 


onſervative Partei nicht das wird, 
ſie ſein ſoll, und zu werden noch nicht Luſt 
An Renegaten wird es nicht fehlen, aber 
aten ſind kein Gewinn für die Partei und 
Volk v en. Die Hilfe, die man 
on man darum 


rogramm und 
{ en zahlreiche Punkte 
kei ſo gemäßigt liberaler Mann 
billigen vermag. Für alle dahin einſchlagenden 
die Zuſtimmung derjenigen 
ihren wirklichen oder vor⸗ 
ius ganz von ſich werfen. 
nten läßt ſich aber nicht wirk⸗ 


nach ihrem Bildungsftande, ihrem Charakter u 
ihrem ganzen geiſtigen und moraliſchen Gewicht 
gebührt. Dann wird die Zeit gekommen ſein, wo 
conſervative und liberale Parteien im Regiment 
abwechſeln können. Kommt es dazu, ſo wird gerade 
die Krone, welche zwiſchen den Parteien die Wage 
zu halten berufen iſt, an Macht mehr gewinnen, 
als der verloren gehende Schein einer nicht beſtehen⸗ 
den Macht aufzuwiegen vermag. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Oktober. Bezüglich der Poſt⸗ 
dampfervorlage wird jetzt die Behauptung ver⸗ 
breitet, bei der erſten Einbringung des Geſe ent⸗ 
wurfs habe die Regierung aus taktiſchen Rück⸗ 
ſichten mehr die poſtaliſche Seite der Sache 
betonen müſſen; dieſe Rückſichten ſeien jetzt wegge⸗ 
fallen. Wer dieſe Behauptung aufgeſtellt, muß ein 
ſehr ſchlechtes Gedächtniß haben. Zunächſt hat 
Staatsſecretär Dr. Stephan bei der erſten Be⸗ 
rathung der Vorlage im Reichstage ausdrücklich 
erklärt, dieſelbe ſtehe mit der eigentlichen Colonial⸗ 
frage in keinem Zuſammenhang. Das könnte 
dann freilich noch immer ſo gedeutet wer⸗ 
den, als ob Herr Stephan in die eigent⸗ 
lichen Abſichten des Reichskanzlers nicht ein⸗ 
geweiht geweſen ſei. Herr Er aber 
hat weiterhin in der Commiſſion bemerkt, er habe 
ich mit dieſem Project ſchon ſeit 10 Jahren, d 
eit Begründung des Weltpoſtvereins getragen. 
Man erinnert ſich ferner, daß in der im Jahre 1881 
dem Reichstage vorgelegten Denkſchrift über die 
Förderung des überſeeiſchen Handels und in den 
wiederholt mitgetheilten Berichten der Vertreter 


Deutſchlands in Oſtaſien und Auſtralien das Post 
j Grün⸗ 


dampferproject ſowohl wie dasjenige der 
dung einer überſeeiſchen Bank befürwortet 
worden iſt. Wie ſeiner Zeit mitgetheilt, haben die 
diplomatiſchen Berichte ſich ſeit 12 Jahren in dieſem 
Sinne aue geſprochen. Es handelt ſich alſo keines⸗ 
wegs um Conſequenzen der Colonialpolitik, welche 
im Frühjahr aus Rückſicht auf England nicht ein⸗ 
eſtanden werden konnten, Jedenfalls iſt es ein 
Zeichen großer Undankbarkeit, wenn die begeiſterten 
Vertreter des Projectes mit einer gewiſſen Genug⸗ 
thuung regiſtriren, die Vertretung der Vorlage durch 
Staatsſecretär Stephan werde dieſes Mal über⸗ 
flüſſig ſein, Hr. Stephan habe damals nur als 
Lückenbüßer fungirt. Man könnte mit viel an 
Recht vermuthen, daß bei der Begründung dei 
afrikaniſchen Poſtdampferlinie das Beduͤrfniß der 
Poſtverwaltung noch ſchärfer hervortreten werde 
als bezüglich der übrigen Linien. Denn daß der 
Handel mit den weſtafrikaniſchen Factoreien eine 
directe Poſtdampferverbindung erfordern ſollte, iſt 
nicht gerade wahrſcheinlich. 
Berlin, 25. Oktbr. Heute iſt alſo der Staats. 
rath zuſammengetreten. Obgleich die Erfahrungen 
die mit der Geheimhaltung der Berathungen des 


Bundesraths und des Volkswirthſchaftsraths ge⸗ 


macht worden, nicht gerade dazu anreizen konnten, 
iſt dennoch beſtimmt worden, 


Von officiöſer Seite werden über den Eröffnungs⸗ 
act einige Bemerkungen gemacht, die natürlich 
darauf hinauslaufen, die neue Inſtitution und den 
gi ammten Kreis ihrer Wirkſamkeit im 109 ten 

icht zu ſehen. So ſchreiben die „Berl. Bol. 
Nachrichten“: 


ragenden | 
des Beamtenthums verhürgt die gleichmäßige 
ſichtigung der rein ftaatlichen, wie der Geſichtspu 
praktiſchen Lebens bei der Berathung. 
namhafter Parteiführer bringt den Staa 
mittelbare Fühlung mit den politiſchen, 
— 1 Strö 
Der Vorſitz in der Körpe 
bei der bisherigen Inſtitution au 0 
dem künftigen Herrſcher eine feiner Stell 
geordnete Einwirkurg auf die Eutſchließungen 
Wen die zu verſchaffen. Es wird auf dieſem 
ge die ; 
und die Continuität der e Chen 


für einen Staat von ſpeciſiſch monarchiſchem Charakter 
von ſo großer Bedeutung iſt, gewahrt. Es iſt dies 
vielleicht für das Reich noch wichtiger, als für Preußen, 
einmal bez. der überwiegenden Bedeutung der dort 
ſchwebenden Fragen ſocial⸗ und wirthſchaftlicher Natur, 
als auch deshalb, weil das junge en mehr noch, als 
das feſtgefügte preußiſche Staatsweſen unter einem 
Mangel an Stetigkeit in den Grundanſchauungen der 
Reichspolitik leiden müßte. 


rufung des Stagtsraths als eine bedeutungsvolle Phaſe 
der politiſchen Entwickelung Preußens a des ae 
bezeichnen. 

Das wollen auch wir 1 den Erfol 
aber in aller Ruhe abwarten. Bisher hat ſich noch 
immer gezeigt, daß neben der Verfaſſung auftretende 
PPC ͤ RESIDENT 


— ——— — — — 


ihm das Mädchen g ale Er will ſie erwarten. 
Maler Egon Biela hat ſich ihr nachgeſchlichen und 


ſagt ihr an der Thür leidenſchaftliche Liebesworte. 
Sie weiſt ihn entrüſtet zurück. Ihr Gemahl, der 
alles mitangehört hat, tritt ihr in den Weg. Er 
at zwar eben Gelegenheit gehabt, ſich von der 

reue ſeiner Frau zu überzengen, aber er wirft ihr 
Untreue vor und voller Wuth reift er ab — na 
Batavia, Frau und Tochter zurücklaſſend. Das i 
der erſte Akt. Die nächſten ſpielen 10 Jahre ſpäter 
und ſchildern, wie die arme Frau an den 
Folgen ihrer — Unſchuld zu leiden hat. 
Die inzwiſchen herangewachſene Tochter ver⸗ 
liebt ſich in denſelben Egon Biela und es entſtehen 
die peinlichſten Verwickelungen. Schließlich muß die 
Mutter der Tochter Aufklärungen 15 Liebſten 
geben, welche die Liebe in ihr natür 5 ertödten, 
und der Vater, der das Geſpräch zwiſchen beiden 
mit angehört hat und dadurch erfahren, was er 
ſchon längſt weiß, nämlich daß ſeine Frau unſchuldig 
iſt, ſchließt fie gerührt in ſeine Arme. 

a war eine Aufführung im Bellealliance⸗ 
Theater erfreulicher. Es wurde ein allerliebſtes 
einactiges Luſtſpiel von Turgenjew gegeben, in dem 
Frau Ellmenreich die Hauptrolle ſpielte und durch 
ihre graciöfe Munterkeit, ihren feinen Humor alles 
mit ſich fortriß. Das Stück ſchildert ruſſiſches Leben 
in der Provinz. Von den tiefen ſocialen Problemen, 
die ſonſt immer Gegenſtand von Turgenjews 
Schriften ſind, finden wir hier nichts. Der Dichter 
will nur amüſiren und das gelingt ihm. An dem⸗ 
ſelben Abend ſpielte Frau Marie Seebach eine 
Dialektrolle in einem Benedixſchen Luſtſpiel mit 
herzgewinnender Wärme und viel Humor. Sie kann 
jetzt ſo etwas viel beſſer, als auf dem hohen 
Kothurn einherwandeln. Der Eindruck des Abends 
wurde leider durch ein „Luſtſpiel“ verdorben, 
welches den Baron Fuchs, den Gemahl von Frau 
Ellmenreich zum Verfaſſer hat. Alle Kunſt der 
Darſtellung, die Frau Ellmenreich aufbot, vermochte 
nicht dies Zeug genießbar zu machen. 

EEE 


daß auch die Be⸗ 


rathungen des Staatsraths geheim ſein ſollen. a 


Die Yufanımenfegung des Staatsraths aus hervor⸗ 
Elementen des bürgerlichen Lebens ſowohl als 


Gegenwart mit der Zukunft eng 3 
e 


heute liegt, will die 
. von einem 
4 deut 


zehntes ſich eine deutſchfreundliche Partei, welche 


Man darf daher mit Recht die Einrichtung und Be⸗ wird, mag dahmgeſtellt bleiben. Bis jezt fehlen 


Körperſchaften von offiziellem Charakter nicht dazu 


beigetragen haben, die Beziehungen zwiſchen Volk 
und Regierung zu verbeflern. Wenn eine Regierung 
wiſſen will, wie ihre Politik und ihre ganze, gele z 
e 1 0 RS im Volke beurteilt wird, ſo 
at ſie das Parlament, wo ſie es erfahren kann. 
Ueber die Braunſchweigſche Erbfolge 
ſchreibt der parlamentariſche Correſpondent der 
„Bresl. Ztg.“, indem er gleichfalls von der Un⸗ 
möglichkeit einer Thronbeſteigung des Herzogs von 
Cumberland nr t: „Unter den Coefficienten, 
welche auf die ſchließliche Entſcheidung von Einflu 
ſind, iſt einer noch ſo gut wie unbekannt Man wei 
nicht, wie ſich die Königreiche zu der Einverleibung 
Braunſchweigs in Preußen ſtellen würden. Ihren 
entſchiedenen Widerſpruch und ihren Groll durch 
eine ſolche Löſung hervorzurufen, dazu ſcheint mir 
dieſer Zuwachs an Land und Leuten nicht erheblich 
enug, und ich glaube, die ganze Politik, welche 
11 Bismarck den Mittelſtaaten gegenüber inne⸗ 
ält, deutet darauf, daß in dieſer Weiſe die Sache 
nicht erzwungen werden wird. — Für die frei⸗ 
e Partei iſt es geboten, den ganzen Ange⸗ 
egenheiten gegenüber moͤglichſt objectiv zu bleiben. 
Es giebt ſo viele Dinge, welche unſere ganze Kraft 
herausfordern, daß wir uns nicht überflüſſiger 2 
in Schwierigkeiten ſtürzen ſollen. Ein Lebensintereſſe 
Er für das deutſche Vaterland, wie für die libe⸗ 
rale Partei nicht auf dem Spiel. Wie auch die 
Entſcheidung ausfalle, es wird immer einige geben, 


er weft: | Toll 


ie 
Folge der genannten Aufforderung der 
Lehren beſchloß der Schulvorſtand, vorerſt 


. die dafür nothwendigen Gelder durch Samm⸗ 


197 55 nach dieſer 


Deutſchfreundlichkeit von ſich fern zu 
haltene ben kennen ihre Landsleute zu genau, 

nicht zu wiſſen, daß damit die Hoffnung, die 
5 menmehrheit zu erlangen, zum mindeſten zur 
Hälfte verloren ſein würde. So wie die Sache 
Bevölkerung im Großen und 
engeren Anſchluſſe an das 
che Neich nichts wiſſen. Im Gegentheil geht 
das allgemeine Streben dahin, Elſaß⸗Lothringen 
in einen möglichſt unabhängigen Particularſtaat 
umzuwandeln. Ob noch im Laufe dieſes Jahr⸗ 


offen und unumwunden in der Vereinigung mit 
Deutſchland die Zukunft des Landes erblickt, bilden 


noch die Anfänge dazu, wenngleich die erforderliche 
Grundlage bereits vorhanden iſt. Erfreulich iſt 
die Thalfache daß ſämmtliche Bewerber, mit Aus⸗ 
nahme Antoine's und Jean Dollfus, ihre Be⸗ 
theiligunz an den Arbeiten des Reichstages als 
ſelbſtöerſtändlich vorausſetzen. Es beweiſt dies, daß 
e Ueberzeugung allgemein geworden ilt, daß die 
Zeit der fruchtloſen e vorüber und die 
des thatſächlichen einge eng gekommen iſt. 
we 


Bern, 21. Oktober. Das 805 Bundesrath nun 
durchberathend eidgenoͤſſiſche Budget für 1885 hat 
die Bundeseinnahmen auf 45 972000 Fr. und die 
Bundesausgaben auf 46050 000 Fr. feſtgeſtellt, was 
ein Deficit von nur 78000 Fr. ergiebt. Die Haupt 
Bundeseinnahmen find bekanntlich die Zolls, Poſt⸗ 
und Telegrapheneinnahmen; erſtere ſind auf 
19715 000 Fr., die zweiten auf 16045 000 Fr., und 
die letzteren auf 2673 200 Fr. fixirt; die einzelnen 
Ausgaben dagegen wie folgt: Amortiſation und 
Verzinſung des Anleihens 1869 160 Fr., allgemeine 

erwaltung 734 400 Fr. Departements: Politiſches 
Departement 355 900 Fr., Departement des Innern: 
Abtheilung Inneres 806 750 Fr., Abtheilung Bau⸗ 
weſen 2 798 043 Fr., Juſtiz⸗ und Polizeidepartement 
45150 Fr., Militärdepartement 17530322 Fr., 
Finanz: und Zolldepartement: Finanzverwaltung 
1 770.000 5 Zollverwaltung 1950 200 Fr., 
Handels⸗ und Landwirthſchaftsdepartement: Handel 
und Induſtrie Landwirthſchaft 
411970 St, Forſtweſen 115600 Fr., Poſt⸗ und 
Eiſenbahndepartement: Poſtverwaltung 14615000 F., 
Telegraphenverwaltung 2 501 800 Fr., Eiſenbahn⸗ 
weſen 147050 Fr., Unvorhergeſehenes 9155 Fr., 
Summa 46 050 000 Fr. 

Belgien. 3 

Brüſſel, 24. Okt. In dem neuen Miniſterium 
übernimmt nach einem Telegramm der „Fr. Z.“ von 
den bisherigen Beernaert die Präſidentſchaft und die 
Finanzen, Vandenpeereboom behält die Eiſenbahnen, 
de Moreau das Auswärtige und Pontus den Krieg. 
Es treten hinzu: Thoniſſen für Inneres und Unter: 
richt, de Becker für die Juſtiz und de Bruyn für 
die Bauten. Das Miniſterium wird Abänderungen 
des Schulgeſetzes vorſchlagen. 

Amerika. 

ac, Newyork, 22. Oktober. In Bezug auf die 

a Campagne ſoll binnen 

rzem eine Rene Enthüllung betreffs des Ver⸗ 
haltens Mr. Blaine's gegen einige ſeiner poli⸗ 
liſchen Freunde das Tageslicht erblicken, wodurch, 
wie man glaubt, deren Mißtrauen gegen ihn ge⸗ 
weckt werden wird. Man iſt der Anſicht, dieſe 
Enthüllung werde den Wendepunkt in dem bitterſten 


359 500 Fr., 


dem Saale geſchloſſen und der weitere Eintritt durch 
Polizeibeamte abgewehrt werden. 1 
Rickert kurz vor 8 Uhr im Saale erſchien, begrüßte 
denſelben bereits ein vielſtimmiges Hoch. — Bei 


e 2 


Streite bilden, der je für die Präſidentſchaft aus:. 

efochten worden if. — Die Tammany Es 
Deimoiraten Newyorks haben Dienſtag Abend 

eine große Kundgebung zu Gunſten Cleveland's 

veranſtaltet. Tammany Hall war vollgepfropft 

mit Menſchen; von ſechs Tribünen in der Halle 

und auf dem nahen Union Square wurden Reden 

1 und dreißigtauſend enſchen zogen mit 
ackeln auf, während die hör⸗ und ſchauluſtige 
enge nach Hunderttauſenden zählte. — Mr. Blaine 

befindet dic noch auf ſeiner Rundfahrt in Indiana; 

er wird ſich am Sonnabend nach dem weſtlichen 

Theile des Staates Newyork begeben, wo ein für 

ſeine Sache age Abfall einzutreten droht. 

„ Einer Meldung aus Lima äufolge geitalten 

fich die Verhältniffe in Peru allmählich 3 

n e 


»Sämmtliche Tramways find zum erſte 


wieder ſeit dem Einmarſche der Chilenen in voll⸗ 
kommenem Betriebe. In dem Anbau des Bodens 
macht ſich ein grobe Fortſchritt bemerklich. 

Santiago de Chile, 2. Sept. Nach langen und 
manchmal recht langweiligen Debatten — ſchreibt 
man der „Voſſ. Ztg.“ — hat das Abgeordnetenhaus 
mit 45 gegen 30 Stimmen den Verfaſſungs⸗ 
reformentwurf der Regierung angenommen. Es 
fallen demnach die Staatsreligion, an deren Stelle 
Cultusfreiheit tritt, der * Theil des 
Eides, den das Staatsoberhaupt bei Antritt ſeiner 
Regierung zu leiſten hat, und die Mitgliedſchaft 
eines Würdenträgers der Kirche im Staatsrathe, 


während das Patronatsrecht und das Placet, aber 


auch der Cultusetat beſtehen bleiben. Der Reform⸗ 
entwurf iſt bereits an den Senat gegangen, der ihn 
in der Faſſung des Abgeordnetenhanſes wahrſchein⸗ 
lich gutheißen wird. 


Danzig, 26. Oktober. 

An unſere Herren Correſpondenten, ſowie 
unſere Freunde und Parteigenoſſen in der 
Provinz richten wir die dringende Bitte, uns über 
den Ausfall der Reichstagswahl am 28. Oktbr. 


mit möglichſter Beſchleunigung in Kenntuiſt 
ſetzen zu wollen, da eine ſchleunige Zuſammenſtellung 
des Reſultats dem Intereſſe und den Wünſchen 
aller Parteien entſprechen dürfte. 


Die Reſultate 
aus den größeren ſowie aus den benachbarten 


Städten und das Geſammt⸗Reſultat für die 
einzelnen Wahlkreiſe erbitten wir auf tele⸗ 
graphiſchem Wege, ſobald ſich daſſelbe mit 
einiger Sicherheit überſehen läßt. 
Koſten werden wir gerne vergüten. 


Die entſtehenden 


„Liberale Wählerverſammlung.] So gedrängt 


voll (und zwar ſowohl im Hauptraume wie in den 
Lo 
dab 


fag 


en und ſelbſt auf der benen wie geſtern 
en wir den großen Schützenhausſaal lange nicht 
Schon vor der für den Beginn der Ver⸗ 


ammlung feſtgeſetzten Zeit mußten die Zugänge zu 


Als der Abg. 


der Ueberfülle des Lokals eröffnete der Vorſitzende 
des hieſigen Wahlvereins der freiſinnigen Partei, 
herr Berenz, neben welchem die übrigen Vor⸗ 
ſtandsmitglieder am Präſidiumstiſche Platz e⸗ 
nommen, mit einer kurzen Anſprache, in welcher 
derſelbe die ſo zahlreich Erſchienenen bewillkommnete 
und dann mittheilte, daß die früher herrſchende 
Ungewißheit, ob Herr Rickert ſchon geſtern in der 
Lage ſein werde, wieder in Danzig zu ſprechen, 
den Vorſtand veranlaßt habe, noch eine zwei 
Verſammlung am Montag zu veran 
deren Beſuch er nun eben 
Verhältniſſe dieſer Verſammlung wi 
lange Dauer wünſchenswerth machten if de 
Tagesordnung ſtand für diesmal nur ein Vor! bel 
des Hrn. Rickert, dem biegen denn auch ſofort das 
Wort ertheilt wurde. Hr. Rickert beſprach zunächſt 
in Folge einer ihm ſchriftlich übermittelten Inter⸗ 
pellation die ſympathiſche Stellung der Freiſinnigen zu 
dem Reichsbeamten⸗Penſionsgeſetz, welches 1883 von 
der Regierung a e en worden ſei, obwohl 
es auf Annahme mit großer Majorität zu rechnen 
hatte. Sodann ging Redner zur Widerlegung der 
ihm von den hieſigen Conſervativen und von den 
Herren Profeſſor Czwalina, Schloſſermeiſter Anger 
und Landesdirector Dr. Wehr in der Verſammlung 
der ſog. Mittelpartei gemachten Vorwürfe über. Er 
beſprach dabei insbeſondere den Vorwurf der In⸗ 
conſequenz und des Farbenwechſels, dabei unter 
lebhafter Zuſtimmung und ſtürmiſcher Heiterkeit ein 
lugblatt der Conſervativen aus den 1860er 
Jahren, welches genau die heutigen Forderungen 
der Freiſinnigen in den Zoll⸗ und Steuer⸗ 
fragen enthält, ſowie den bekannten Brief 
eines hochgeſtellten Parteigenoſſen des Herrn 
Dr. Wehr an die „Köln. Ztg.“ vom Jahre 1881 
verleſend. Wer habe al v ſeine Anſchauungen 
gewechſelt? Dieſe Frage empfehle er an der Hand- 
dieſer Beweisſtücke Hrn. Dr. Wehr zur beſonderen 
Erwägung. Ferner erörterte Redner ſeine Stellung 
zu der Militärfrage, die ſocialpolitiſchen Geſetze, 
die Colonialpolitik, ſeine Stellung zur Hand⸗ 
werkerfrage, und nach einer kurzen Kritik der 
Candidatenrede des Hrn. Oberpräſidenten v. Ernſt⸗ 
hauſen ſchließlich die Ipeciellen Intereſſen Danzig 8, 
welche Hr. Prof. Czwalina in ſeiner Rede am Schluß 
betont habe. Redner erklärte es unter ſtürmiſchem 
Beifall für eine Beleidigung der Miniſter, von 
ihnen anzunehmen, ſie würden die berechtigten 
Wünſche und Anforderungen Danzigs hintanſetzen, 
weil Danzig einen Abgeordneten wähle, der mit 
ihnen in politiſchen Anſchauungen differire. Jeder 
Miniſter werde mit Stolz und Entrüſtung eine 
folche Unterſtellung zurückweiſen. Er (Redner) 
würde nicht gewagt haben, ſo etwas auszuſprechen. 
Dieſe Annahme ſei aber auch unwahr und es ſei 
endlich eine Ken daß f der hieſigen Bürgerſchaft, 
ihr zuzumuthen, daß ſie um vermeintlicher augen⸗ 
blicklicher Vortheile willen ihre Ueberzeugungen 
verleugnen ſolle. Es wäre traurig genug beſtellt, 
wenn ein großes Gemeinweſen wie die Stadt Danz 
jo weit herunterkommen ſollte. (Stürmiſches Bravo!) 
Redner ſchloß, wie Hr. Oberpräſident v. S 
mit dem Hinweis auf den Schiller'ſchen Sinn mud: 
„Das Jahrhundert hat eine große Epoche geboren, 
aber der große Moment fand ein kleines Ge⸗ 
ſchlecht“. Wir wollen nicht ein „kleines Geſchlecht“ 
ſein, ſondern wir ſtreben danach, daß der große 
Moment ein kräftiges, nach Freiheit ſtreben, 
des und in Freiheit entwickeltes Volk findet! 
Minutenlanger anhaltender Beifall und vielfache 
ochrufe folgten dieſen eindrucksvollen Worten. 
er Vorſitzende ſchloß dann mit einem dreimaligen 
Hoch auf den Kaiſer die Verſammlung. (Näherer 
Bericht folgt. 
1 I Jeeamts- Verhandlung. Geſtern Nach⸗ 
mittag fand vor dem hieſigen Secamt unter Vorft 
des flellbertretenden Vorſitzenden, Hrn. Stadtrat 
Trampe die Verhandlung über die Urſachen des 
Unterganges des holländiſchen Schoonerſchiffes 
„Noordzee“ ſtatt. Als Reichscommiſſar fungirte 
Herr Corvettencapitän a. D. Rodenacker. Das 
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genannte Schiff langte auf der Reiſe von Riga am 


} 


Gegen den Schreiber Wilhelm 
dan hhrendt, geboren am 16. August 


Morgen des 17, Oktober in der Danziger Bucht 
ein und ging ungefähr eine Seemeile nordweſtlich 
vom Durchbruch bei Neufähr vor Anker; es wehte 
ſehr ſtark aus Südweſt. Am nächſten Morgen 
kam es von den Ankern los und trieb bei Bohnſack 
auf Strand zu, wo es etwa 300 Schritt vom Lande in 
heftiger Brandung liegen blieb. Mit großer Mühe 
jelang es dem Schiffer Katt aus Bohnſack, den 
apitän des Schiffes mit der aus 6 Mann beſtehen⸗ 
den Beſatzung zu retten. Das Schiff brach bald 
auf, es gelang jedoch noch, im Laufe der nächſten 
beiden Tage, die aus Rundhölzelrn beſtehende 
Ladung ſowie die Effecten der Mannſchaft zu bergen. 
Am Montag Abend brachen die Maſten und der 
„Rumpf ging unter Waſſer. Die Rettungsböte 
konnten nicht mehr rechtzeitig in Thätigkeit 
kommen, die Rettungsarbeiten waren mit großer 
Gefahr verknüpft. Das Schiff iſt als auf i 
geben anzuſehen, das Wrack ganz werthlos 
und die Trummer werden verauctionirt werden. Der 
ſehr heftige Wind ging in der Nacht vom 17. zum 
18. von Südweſt nach Nordweſt herum. Ze N der 
Ausſage des Capitäns Kappen, welcher das Schiff 
ſeit fünf Jaßnen führt, ſtampfte das Schiff, als es 
vor Anker lag, I ſtark, daß er befürchten mußte, 
daſſelbe würde kentern oder aufbrechen. Um das 
Leben der Mannſchaft zu retten, ließ er das Anker⸗ 
tau am Morgen des 18. Oktober kappen und das 
Schiff abſfichtlich auf Land treiben. Der Capitän 
iſt zur Hälfte Eigenthümer des Schiffes, welches mit 
4000 Mk. verſichert war; der Werth deſſelben wird 
auf etwa 10000 Mk. angegeben. Als daſſelbe am 
8. Oktober von Riga ausging, war es vollkommen 
ſeetüchtig, hatte aber ungünſtigen Wind und mußte 
beſtändig kreuzen; in der hieſigen Bucht wurde es 
vom Winde r wollte nach Orhöft, um 
dort vor Anker zu gehen, konnte aber nicht mehr ſo 
weit aufkommen. Die angebotene Hilfe des 
Dampfers „Box“ ſchlug der Capitän, weil zwecklos, 
aus. Die Ausſagen des Steuermann Yſtra und 
des Matroſen Zuidland ſtimmen mit denen des 
Capitäns überein. — Nach der Ausführung des 
Reichs⸗Commiſſars iſt der Unfall eine Folge des 
Mauna Umſpringens des Windes und der 
annſchaft keinerlei Schuld beizumeſſen. Dieſer 
Anſicht trat das Seeamt lediglich bei und erklärte 
Capitän und Mannſchaft für ſchuldlos. 

* [Guftan Schondorff F.] Geſtern Morgen 7% Uhr 
ſtarb in Oliva, dem Orte a ii ährigen Wirkſam⸗ 
keit, der königl. Garten⸗Inſpector und Hauptmann a. D. 
Schondorff, nach etwa zwöchentlichem Krankenlager. Der 
Berftorbene, eine Autorität auf dem Gebiete des Garten⸗ 
baues, bat ſich um das ſchöne Oliva und namentlich 
um die Park⸗ und Garten⸗Aulagen daſelbſt, welche ſeit 
einem Menſchenalter ſeiner ſpeciellen Obhut unterſtellt 
waren, mannigfache Verdienſte erworben. Er war ferner 
ſeit vielen Jahren Mitglied des dortigen evangeliſchen 
Gemeinde⸗Kirchenraths. Irren wir nicht, ſo gehörte der 
Verſtorbene auch zu den Mitbegründern des hieſigen 
Gartenbau- Vereins, welchen er faſt ein Vierteljahrhundert 
lang als Vorſitzender geleitet hat. 

0 h. Wilhelm⸗ Theater.] Das am Freitag als No⸗ 
vität zur Aufführung gelangte fünfactige Schauſpiel 
„Der n iſt der von Erich Rieck für 
die Bühne bearbeitete franzöſiſche Roman „Le mäitre 
de forges pon Georges Ohnet. Rieck hat die techniſchen 
Schwierigkeiten der Bearbeitung geſchickt überwunden 
und aus dem Roman ein wirkſames Schauſpiel geſchaffen. 
Die Aufführung war, wenn man die Verhältniſſe der 
eie tigt üieabeſtherin benszwerfhe. Fräulein 

enu ielte die Hütten in mit K Leiden⸗ 
er ac ei 75 15 n 

es Herrn Bachmann, deſſen Lei i 

durch Heiſerkeit beeinträchtigt Re Wengen 
Darſtellerinnen ihrer Rollen waren ferner 
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äfler 428 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 


ſofortige baare Zahlung verſteigern. 


Central-Geschäft in Danzig: Langgasse 24. 


von heute, v. II Uhr früh bis 5 Uhr Abends. 


1 
Suppe ( 
Bouillon mit Klösschen, 


e 


Athenais) und Frl. Matheſius (Frau v. Prefont). ] bevorſtehenden Wahl zu entſcheiden haben, ob fie jene Schiſſs⸗Nachrichten. FT 

In Frl. Milly Pilenz (Schweiter des Hüttenbeſitzers) e billigen oder mit mir den Boden der wahren Memel, 24. Oktbr. Das Barkſchiff „Ariſtides“ 
lernten wir eine talentirte Schauspielerin kennen, deren | Socialdemokratie nicht verlaſſen wollen.“ aus Arendal, von Söderham mit Planken kommend, 
gralier Spiel ſehr für ſie einnimmt. Von den übrigen * Die „Berl. Pol. Nachr.“ wollen wiſſen, daß | wurde heute E durch den * 
g A ‚find noch Margarethe Hartmann (Mar: die weſt afrik aniſche Conferenz „in der erſten „Agamemnon“ hier für Nothhafen eingeſchleppt. Der 
quiſe), Hr. Leonhard (Moulinet), Hr. Rasquin (Ad⸗ Nov f woche“ bier zufamment 1 werde „Ariſtides war nach einem afrikaniſchen Hafen 
vofat) und die Hrn. Louis und Robert Hartmann | Novemberwoche, hier zuſ on mentreten wende beſtimmt, wurde in der Oſtſee von einem unbekannt 


Braunſchweig, 25. Oktober. Eine beſtimmte 


lobend zuerwähnen. — Stück wi üb d i⸗ 7 
en ück wie Aufführung fanden bei Berliner Nachricht iſt eingetroffen, daß dort an 


fällige Aufnahme und dürfte der „Hüttenbeſitzer“ eine 


eg Wiederholungen erleben. Als Einlagen wurden [höchſter Stelle das Patent des Herzogs von | hafen auf, 8 
u. chätzenswerthe Gaben geboten. So erfreute Frau] Cumberland mit Proteſt zurückgewieſen und das flächen Waſſers nicht 
Schade⸗Laroche durch den Vortrag der großen Arie [Auftreten des Braunſchweiger Regentſchaftsrathes | telegraphirte hierauf na 


aus „Figaros Hochzeit“ und die Balletmeiſterin Fräul. 
Torello durch einen ſpaniſchen Tanz. — Heute findet 
im Wilhelm⸗Theater auch eine Nachmittags⸗Vor⸗ 
2 und zwar zu halben Preiſen ſtatt. In der⸗ 
elben kommt zum letzten Male die Poſſe: „Der Bettel⸗ 
ſtudent von Berlin“ zur Aufführung. 

Die Regierungs⸗Baumeiſter Tesmer in Berent 
und Happe in Stallupönen ſind als königl. Kreis⸗ 


gegenüber dem Prätendenten gebilligt worden ſei. 
Petersburg, 24. Oktbr. Das Gerücht von der⸗ 
bevorſtehenden Ernennung Gurko's zum Kriegs⸗ 
miniſter erhält ſich. Die Geſchäfte des zurück 
getretenen Staatsſecretärs Grot werden fee 
en zwiſchen dem Miniſter der Volksaufklärung 
eljanow und dem Geheimrath Gerhard. Letzterer 


Hafen ſchleppte. 


ockmaſt, Bugſpriet ꝛc. und ſuchte dann Libau als Noth⸗ 


Sad, Dreimaſt⸗Schooner angeſegelt, verlor hierbe 
konnte jedoch in den dortigen Hafen wegen zu 


einlaufen. Der Capitän 
Memel nach einem Dampfer, 


worauf der Dampfer „Agamemnon, vorgeſtern nach 
Libau abdampfte und den „Ariſtides“ nach dem hieſigen 


Wolle. 2 
Berlin. 24. Oktober. (Wochenbericht) Auch in der 
heutigen Berichtswoche erſchienen mehrere Fabrikanten 
aus der Lauſitz und Luckenwalde, 


und deckten ihren 


Bauinſpectoren daſelbſt angeftellt worden. beim Kai t Bedarf in Schäfereimollen in den Preiſen von ga 

„d Aus dem kleinen der, 25. Oktober. Der am . Kaifer. (Ten. d. St. 2. Anfangs bis Mitte 50er * vereinzelt auch durch 
Freitag in Grunau abgehaltene Viehmarkt war, wie Vermiſchtes. Entnahme von kleineren Poſten untergeordneter ualität 
ie früheren derartigen Märkte, ehr ſtark und mit vor⸗ Schönebeck, 23. Oktbr. Im N Som: in der zweiten Hälfte der 40er Thaler, Locken und 
üglicher Waare beſchiat; Nut, Zucht⸗ und beſonders | mern ift vor Kurzem ein ſchreckliches Unglück geplant,] Schmutzwollen. I 5 * Preiſen. Der Geſammt⸗ 
Fettvieh war zahlreich vorhanden. Es wurden große | aber verhütet worden. Am Morgen des 18. Oktobers | abzug nach dieſer Richtung entzieht ſich der genauen 
Ankäufe gemacht und gute Preiſe für Fettvieh erzielt, und | fand nämlich die in der Salaiirafe, in dem früher | Schätzung, dürfte aber auf 12: bis 1500 Ctr. zu peran⸗ 
zwar 240600 „ pro Stück. Das angekaufte Vieh wird eg Arbeiterfrau Weggen | Ihlagen Tan. Zum Kamme gingen noch 150 bis 200 


in lbb gelle Hauſe w f 
in ihrem Keller ein zwei Meter langes eiſernes Rohr 
von 7 Etm. Weite, das mit grobkörnigem Spreng⸗ 
pulver gefüllt und an beiden Seiten mit naſſem Sande 
verſchloſſen war. Durch den Sand hindurch ging eine 
ündſchnur, um die Zündmaſſe zum Explodiren zu 
ringen. Die Schnur war auch bis zum Sande ab⸗ 
gebrannt, aber dann in Folge der Näſſe verloſchen. Die 
Sprengmaſſe wog über 4 Pfund und hätte das ganze 
aus zertrümmert und fünf darin wohnende zahlreiche 
Familien begraben, Er iſt dies das fünfte Attentat, das 
innerhalb eines Jahres in Gommern verſucht oder 
verübt worden iſt, und zwar war dieſes Haus wieder⸗ 
holt zum Sendic der Schurkereien auserſehen. 
Wien, 23. Oktober. Als geſtern Abends zwiſchen 8 
und halb 9 Uhr der Portier des neuen Hernalſer ath⸗ 
hauſes einen Rundgang durch das Gebäude machte, fand 
er auf der in das erſte Stockwerk führenden Stiege eine 
Blechcafſette, welche, wie nachträglich feſtgeſtellt werden 
konnte, mit Pulver gefüllt und mit einem Zündcanal 
perſehen war. Das Geſchoß wurde ſofort auf das 
Polizei⸗Commiſſariat in Ottakring gebracht und dort 
von einem Fachmaune unterſucht. Da in dem Zünd⸗ 
canale keine en vorhanden war, hätte eine Er- 
ploſion des Geſchof es nicht herbeigeführt werden können. 
Selbſtverſtändlich gab dieſer bedenkliche Fund zu allerlei 
Gerüchten Anlaß. Ob es ſich hier um ein geplantes 
Attentat oder um einen Bubenſtreich handelt, iſt nicht 
bekannt. Die primitive Conſtruction der Caſſette läßt 
dermuthen, daß man mit der Weglegung derſelben, nicht 
eine ernſte Wirkung beabſichtigt habe, ſondern daß die 
Auffindung der Caſſette nur Schrecken einflößen ſollte. 
London. 23. Oktober. Charles Darwin's Sohn 
arbeliet an einer Biographie des berühmten Vaters, 
die im nächſten Jahre bei Murray in London erſcheinen 
oll. — Lord Lytton hat wegen der Veröffentlichung 
er Briefe feines Vaters. des Romandichters Bulwer, an 
ſeine Mutter gegen Miß Devey, die Teſtamentsvoll⸗ 
ſtreckerin ſeiner Mutter, eine Klage anhängig gemacht. 
Johanna Newman, alias Holford. 38 Jahre alt, 
Kant geftern vor dem Polizeigericht in Clerkenwell unter 
er Anklage, auf der Straße betrunken und tumul⸗ 


von hier nach Berlin und Sachſen (namentlich Franken⸗ 
Handle und a nach ir Fre 11 7 
5 er dirigiren dorthin i urchſchnitt jährli 
1000 Stag Bab. hin im ) jährlich 
Die Gebrüder Caſtan in Berlin werden in 
Königsberg ein Panoptikum errichten, welches ſchon 
im Laufe der nächſten Woche eröffnet werden ſoll. 
Johannisburg, 23. Oktober. Auf den Hilfsjäger 
Langer in Mittel⸗Pogobien wurde eines Abends nach 
10 Uhr, als er ſchon im Bette lag, von draußen her 
eſchoſſen und einige Schrotkörner drangen auch durchs 
Fenſter in ein am Bette befindliches Spind Der Schuß 
war auf den im Bette liegenden L. gerichtet geweſen, 
und nur der Zufall, daß zu niedrig gezielt worden war, 
rettete dem Sörfter das Leben. Als Theater wurde der 
Losmann G. Battay ermittelt, der vom Hilfsjäger einige 
Male wegen Holzdiebſtahls angezeigt worden war, B. 
wurde am vergangenen Freitag zu fünf Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. (K. H. 3.) 


Telegramme der Danziger Zeitung: 

1 Ein Telegramm der deut⸗ 
ſchen Seewarte von geſtern Abend 9%, Uhr meldet: 
Ein tiefes Minimum nördlich von Schottland ver⸗ 
anlaßt auf den Hebriden und an der normegtichen 
Küfte ſtürmiſche ſüdliche und ſüdweſtliche Winde. 
Stürmiſche ſüdweſtliche Winde für die ganze Küſte 
wahrſcheinlich. Der Signalball iſt aufzuziehen. 


Berlin. Gegen den aus der ſocialdemokratiſchen 
Partei ausgetretenen Rittinghauſen hat bekannt⸗ 
lich die Centralleitung der Socialdemokraten einen 
Gegencandidaten in 2 en aufgeſtellt. Ritting⸗ 
hauſen, ſeines Mandats ſich wehrend, hat nur ein 
Flugblatt mit folgenden charatteriſtſſchen Stellen 
erlaſſen: 

„Es iſt wahr, daß ich bei irgend einer Gelegenheit 
Parteicongrefſe, in welchen en bin den e 
gezogenen Freunden einiger einflußreicher Führer Be⸗ 


grobe Wollen jed 
Frage, obgleich 
kommen wäre. 
Magdeburg, 
ſchäft; 


Be Preiſe bis 
ür 1 Ctr. an. Vo 


händler boten auf 


227 
ünſtiger Tendenz 


udern dagegen, 
25—50 f. 


eignet, 42—430 B 
Qualität, nur zu 
zucker, incl. — A, 
von 97 4 — HM, 


28,25—28.50 
28,50 M, Gem. 


Centner guter hinterpommerſcher W 
vom Platz. Unſerem letztwöchentlichen Referat 
wir noch nachzutragen, daß di } 
wähnten 500 Centner oſtpreußiſcher Wollen für einen 
Rheinlandfabrikanten gekauft wurden. 


traten von Anfang an ziemli 
und da das Angebot dieſem Begehr nicht ganz u. 


excl. Tonne 2,20—2,70 &. 


do. II., über 98 7 25,25 — 25,75 M, 


ollen für Thüringen 

aben 
die darin am a er⸗ 
Geringe und 


Art begegnen noch immer keiner 


er 
in ſolchen ſehr preiswerth anzu⸗ 


in 


Zucker. 
24. Oktober. Rohzucker. Die abge⸗ 


laufene Berichtswoche eröffnete mit recht lebhaftem Ge⸗ 
ſowohl inländi 


2 


ſche Raffinerien als der Export 
lebhaft als Käufer auf, 


gegen Mitte der Woche um ca. 40 
n da ab wurde die Meinung in Folge 


ungünſtigerer Auslandsberichte unter Zutritt eines unge⸗ 
wöhnlich ſtarken Angebots wieder matter. 


a ter. Die Export⸗ 
rund ihrer ermäßigten Limite täglich 


etwas niedriger, ſo daß bis zum Schluß die vorſtehend 

ezifferte Avance nahezu wieder verloren ging und heute 
untenſtehende Preiſe maßgebend ſind. Umgeſetzt wurden 
27 000. Ctr. Naffinirte 


Zuckern. Bei dem Artikel 


unſeres Marktes wurden Brode zu 


eſt behaupteten Preiſen ſchlank begeben; für gemahlene 


welche ſich zu Zeiten recht lebhafter 


be bezahlten Käufer nach und nach 
obere 

Melaſſe, beſſere Qualität, zur Entzuckerung ge⸗ 
é, excl. Tonne, 3,10—3,40 


otirungen. 


AM, geringere 
53 5 
ranulated⸗ 
5 26,25 K, 
excl., 
do 


Brennexeizwecken paſſend, 
Ab Stationen: 

Kryſtallzucker I., über 98 
Kornzucker, 
von 96 Z 20,80 —21,10 


0 8 


do. 


von 95 Z 2020,30 , do. 880 Renbem. 2020,20 4. 
Nachproducte, excl. . . 
Bei Poſten aus erfter Hand: Melis, fein, ohne Faß 
, Würfelzucker II, mit Kiſte Faß 28 bis 


88—92 % 15,80—17,50 M pro Kilgr. 


Raffinade II. 26,75— 27,50. Gem. 


ſchlüſſe gefaßt werden, nicht aber von w « ſtuari i i Melis I. mi 2 26,50 4, Fa i 

j geſaß irllichen Dele⸗tuariſch geweſen zu fein. Es wurde nachgewieſen, daß [Melis I. mit Faß 26,0026, Farin, mit Faß, 

ee Rüprache ai den Mentee — 15 . 5 N 1 ae 5 5 1 Der 21,00— 24,00 für 50 Kilogr. 

A ie genannt habe; man möge dies anſtändi ehen 11 al verurtheilt worden, Mt. iesma 8 

finden, fo lange man will: die l bleibt 5 0 icirte ihr der Richter eine einmonatliche Gefängniß⸗ f Sean el a Aus Curie), Det d 

eine zutreffende. Und wenn nun nicht abzu⸗ | Strafe zu, welches Urtheil fie mit einem „Danke Ihnen, N. erlin 4.897 Wechſel auf on 82 ½ 4 fund e 

bean u SH Den Seuuefe 2 Bu agree zek. Gransee aa, DSH uf Sr, 4X nie 
( eſchlüſſe zu Stande gekommen find, e = a ⸗Actien 8717 = 

den Boden der Sockaldemolratie N We Schiffs⸗Liſte. orker Centralb,Actien 87%, 0 ec Jane, Wee 


daß ſie ſowohl in der Fraction als auch in der 
Partei der individuellen Freiheit der Ueberzeugung und 
Anf auungsweiſe einen Raum mehr laſſen, und die 
Fraction zu einer Corporalſchaft herahwürdigen, ſo 
werden nun die Solinger Wähler der Partei bei der 


Nenfahrwaſſer, 25. Oktober. — Wind: S 
Angekommen: Kursk (SD.), Rabe, 

(via e base dente, Bit 

n e 5 ra, n, Newcaſtle, Holz. — 
ae (88, yra aterſo e e, Holz 


Dender, Lübeck, Getreide. 
. Weinhandlung zum Rheingan 


: Bordeaux 


iellen Theil, die Hande 
nſeratentheil: A. W. 


Menu des Palais Royal 


. Rubrik 


. 3. Rubrik, Brat a 
ä Portion 10 Pf.): N 


( Portion 25 Pf); 
Günsebraten, 


I Dauter & Zimmer, 
Ä Brodbänkengaſſe Nr. 51, Ecke des Pfarrhofes, 


“Ar Moc-turtle-soup, Wiener Rostbra'e 
Stützer. Fisch 2 Rubrik. 4 Rubrik. Compot oder Salat empfehlen 
Gerichtsvollzieher. sch (d Portion 20 Pf): (4 Portion 10 Pf). 


Danzig. Schmiedegaſſe 9. 5447 


Hamburg 
direct Danzig 


ohne Umladung. 


„Dampfer „August“, Capt. Bells 
wird am 31. u. von Hamburg nach 
Danzig expedirt. 

üter⸗ Anmeldungen nehmen 


entgegen (3386 
1 Mathles & Co. 
n Hamburg, 
Ferdinand Prowe, 
in Danzig. 


Um Irrungen zu vermeiden zeige 
—. ergebenſt au, daß meine 
ohmung wie Burcan 


nicht Wege Nr. 4, 
undern 5 
Röpergaſſe Nr. 18 
„ F. Klau, 
564) 
Sasse Ber 25 Fl. M 3 


Auctionator. 
urzügl. Putzig⸗Bier 36 Fl. 4 3 
Lager⸗Vier 33 öl. A 3 
empfiehlt 
A. Küster, 
Wollwebergaſſe 13. 


Gemu 


N. 


„ Surdines à Lhuile, 
Zunder à la Hollandaise. 
Entrée (& Portion 20 Pf): 
Rinderbraten 
mit Tomaten - Sauce, 
Mayonnaise von Hummern, 
se mit Beilage 

(à Portion 20 Pf.) 
'Teltower Rübchen mit Pökel-; 
fleisch, Blumenkohl mit Zunge. 


Vöhmiſche Bettfedern 
Größere Partieen 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


35 Langenmarkt 35. 
Nur für Baarz 


Jupons von Filz, Velour, Zanella, 
Atlas und Moirce, 
Unterröcke und Beinkleider 
von Flanell, Parchend, Croiſc u. Shirting. 


Nuancetie!] Die Modenwelt, 


pro Quartal 1,25 , 
Für's Haus, 


pro Quartal 14 
Abonnements bei 


A. Weber, 


Buchhandlung. (3454 


KN 


Specialität für Herren: 
Englische 
hundelederne Doggs 
Stepphandschuhe 


elegant mit garantirter 
Haltbarkeit und Sitz à Mk. 8. 


A. Hornmann Nachfl. 
V. Grylewicz. 
51. Langgasse 51. 


91d 


Preisselbeer en, Apfelmus 

Sellerie-Salat, 9 

5. Rubrik. Dessert 

(à Portion 10 Pf): 

Pudding mit Vanillen- Sauce 
Obst, Rosinen und Mandeln. 
oder Butter und Käse 

Pumpervickel mit Butter, 


| 
| 
| 
ö 


| 
| 


(8315 


. 
h 


und Daunen. 


Bernhard Lyncke, 
Heiligegeiſtgaſſe 2, am Holzmarkt. 
5 Feinſte 
Vanille⸗ u. Gewürz⸗ 


Chocoladen 
aus franzöſiſchen u. rei Tab 


Emil empf, 


119 Hundegaſſe 119. 


Angerer, 


riken 
3465 


ahlung! 


ae Baer Eye TEN I 


ctien 85%, Lake⸗Shore⸗Actien 5% 


7 1 ’ * 
Actien 38%, Northern Pacific⸗Prefered⸗Actien 42 
Verantwortliche Redaction der mit Ausſchluß der folgenden * 


beſonders bezeichneten Thelle: H. 


bauer 

Röckner — für den lokalen und proven 
le- und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein — für den 
Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Thee: 

Pecco⸗, Souchong⸗, 

| Melange, 
Con 


gon Imperia l | 

Emil Hempf, 

a „Dundegafie 119. (3464 
init A, Baus. 
Special⸗Geſchäft, 

Gr. Gerbergaſſe 75 


zu Original⸗FJabrikpreiſen: 
5 dene nne G 

sbeſt⸗ Schnur, = Platten, 
mat. EHmäte, Gummi⸗Schläuche 


Tuckspackung, 
Haufpackung, 
getalgt und ungetalgt, mit und ohne 
Gummikern, 


Talkumpackung ; 
Prima Kern- Lederriemen, 


„ Jalonſie⸗Riemen, 
Näh- und Binde⸗Riemen, 
Nadel- Schmiergläſer, 
Pat. Staufer'ſche 
Schmierapparate, 


brillantes Cylinderöl, 


Pr. Maschinen-Oele, 


Waſſerſtandsgläſer, 
Afach gekühlt. (3006 


Pferdedecken 
und Schabracken, 
Wagen⸗Laternen, 
Kandarren, Gebiſſe, 

Peitſchen u. ſ. w. 


zu mäßigen Preiſen empf. ergebenft 


Th. Burgmann, 
Gerbergaſſe 8. (2969 
Beſte dreifach geſiebte 


Grimsby Nußkohlen 
ſowie beſte geſiebte 
Maſchinenkohlen 
für den Hausbedarf empfiehlt 

billigſt (3438 
Th. Barg, 
Comptoir: Hundegaſſe 36. 
Lager: Hopfengaſſe 35. 
Ee ine Kinder) ran 9998025 


Familie, tüchtiger Landwirth t 
Stellung als Wirthſchafter. Af 


Adreſſen unter Nr. 3446 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Wunſch Cautionsſtellung. 


L. J. Goldberg, 


Langgasse 24. erste Etage. 


Filzhüte für 


ormen eingefaßt, hochfein, 3 Mk. — 
2 


ſind wiederum in allen neuen Formen und 
folgende Qualitäten empfohlen: Prima Eachemirfilz 1 Mk., 


sen vorrluhig und werben als deronders preiswürdig 1 
aarfilz 1,50 und 2 Mk., fran⸗ 
legante Modellhüte und Copien 9 zu mäßigen Preiſen. f 

uſe. 


Moderniſirungen ſchnellſtens. — Fabrik im Ha (2870 


Westerplatte. 


Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß die Reſtaurations⸗ 


empfehle ich mich 


ö 9 5 110 räume der Weſterplatte auch während der Winterſaiſon geöffnet bleiben, und 
er . d das Geſchäft von mir perſönlich geleitet werden wird. 

ö 8 ua 1 4 5 E 5 Indem a ergebenft bitte, mir auch während des Winters das hoch⸗ 

A" 4 geſchätzte Intereſſe zu bewahren und mich durch zahlreichen Beſuch zu beehren, 

{ I Mrs 2 (3443 


Synagogengemeinde 
zu Danzig. 


Altschottländer Synagoge. 


Sonntag, den 26. Nopember, 
Nachmittags 4 Uhr, 8 
Gottesdienſt und Predigt zum! 
ur Geburtstage des 
Sir Moſes Montefiore. 


Heute Morgens 7% Uhr entſchlief 
ſanft nach langen, ſchweren Leiden in 
faſt vollendetem 74. Lebensjahre uuſer 
geliebter Vater, Schwiegervater, Groß⸗ 
vater und Schwager, der Königliche 
Garten⸗Inſpektor, Hauptmann a. D., 
Ritter pp. 


pp G 
9 AP 
Gustav Schondorff. 
Um ftille Theilnahme bitten 
a die Hinterbliebenen. 
„Oliva, den 25. Oktober 1884. 
Die Beerdigung findet am 29. Oktbr., 
Nachmittags 3 Uhr ſtatt. (3455 
Am 25. October cr. verſchied hier⸗ 
felbft der Königliche Garten ⸗Inſpector 
und Hauptmann a. D., Ritter des 
rothen Adlerordens, Herr 


Gustav Schondorf. 


Wir betrauern in dem Dahin⸗ 
geſchiedenen ein langjähriges Mitglied 
des Gemeinde ⸗Kirchenraths, einen 
Mann, der in ſtrenger Rechtlichkeit 
Bi ee ingebung 7 25 ſeltener 

ichttreue bis in die letzte Zeit ſeines 
Lebens für das Wohlunſerer Gemeinde 
thätig geweſen iſt, und einen lieben 
Freund, der mit warmem Herzen und 


aufrichtiger Uneigennützigkeit ſtets 
bereit war mit Rath und That zu 
helfen (3459 


Möge ſein Andenken unſerer 
Gemeinde auch fernerhin zum Segen 
gereichen. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath und 
die Gemeinde⸗Vertretung 
der evangeliſchen Gemeinde 

liva. 


Glavier-iinterricht 
ertheilt 
Clara Arndt, 
Hundegaſſe 53, II. 
Anmeldungen erbitte Vormittags 
von 9—11 Uhr. (3453 


Künſtl. Zähne, Plomben ꝛc. 
Dr. Fr. Baumann, 


i erika approb. Zabnar 
= nett 35, 1 Tr. . 


; Chinas Wein 
China-Eisen-Wein 


aus beſter Königs ⸗Chinarinde be⸗ 


reitet, ein Mittel, das von den Aerzten 


als nervenſtärkend und beſonders für 
Reconvalescenten dienlich verordnet 


wird. 
Meine China⸗ eine werden nach 
einem rationellen Verfahren dargeſtellt, 
wobei die Extraction der Rinde eine 
völlig erſchöpfende iſt, und die wirk⸗ 
ſamen Beſtandtheile derſelben, die 
China⸗Alcaloide u. das China⸗Extract 
in Löſung bleiben. 

Den vielen trüben Miſchungen, 
die im Handel erſcheinen, gegenüber 
ſehr zu empfehlen. 


Pepfin⸗Wein 


(Verdauungsflüſſigkeit), 
Garantirt reinen 


Angar ⸗Wein, 
von der hieſigen chemiſchen Verſuchs⸗ 


Station unterſucht, für Schwache und 
Linder, 


Malz⸗Präparate, 
Heury Neſtle's Kindermehl, 
Dr. Biedert's 


Kindernahrung, 
Leguminoſe, 


Leube⸗Rofenthal'ſche 


Fleiſchſolution, 
Fleiſch⸗Extract, 
präparirt.Gerſtenmehl, 
Arrow - Root. 
Pepton und Pepton⸗Chocolade, 

„ Liebe-Liebig’s 
Kindernahrung, 
vräparirtes 
Hafer mehl, 
Geſundheits⸗Chocoladen 
u. Cacao⸗Präparate, 


ſowie alle als reell anerkannten 
diätetiſchen Nahrungsmittel MM 
empfiehlt in nur prima Waare 


Hermann Lletzau's 
Apotheke und Medicinal⸗ 
Droguen⸗Handlung, 
Holzmarkt No. I. 


Wähler⸗Verſammlung 
Montag, den 27. Oetbr., Abends 8 Uhr, 
im großen Faale des Schühenhanſes. 


Vortrag und Beſprechung über die 
Reichs ags wahl 


Der Abgeordnete Herr Rickert hat ſein Erſcheinen 


auch in dieſer Verſammlung freundlichſt zugeſagt. — 
Die freiſinnige Wählerſchaft des Stadtkreiſes Danzig ladet in 
Hinblick auf die bevorſtehende Wahl zu recht zahlreichem Gefu diefer | m 
Verſammlung ein j = 
Der Vorſtand S 

des Wahlvereins der Deulſchen freiſinnigen Partei 2 
E. Berenz. J. J. Berger. Goldmann. G. Helm. on 

A. Klein. Dr. Loch. H. Schütz. — 

Im Apollo-Saale des Hotel du Nord. = 


Mittwoch, den 5. November, Abends 7 Uhr: 


Inſtrumental⸗ u. Vocal⸗Concert 


— 

zum Beſten der Wittwe Schroeder u. ihrer ſieben unmündigen Kinder, = 
unter gütiger Mitwirkung der Pianiſtin 2222 

142 


Frau Nannette Falk-Auerbach 


und des Fräuleins Katharina Brandstaeter. 
= 
Programm. = 
1. Ouverture „Nachklänge an Offian“ . . .. Gade. 
2. Drei Lieder 8 
3. Concert Es-dur für Pianoforte (mit Orcheſter⸗ 
CC Beethoven. 
4. Drei Lieder. 
E 1 ee A EA 
Dies musicale . tr Schubert. 
©. TZraumesmwirren . . 2 > 2.2.22... Schumann. 
6. Sinfonie triomphale . . » 2. 2 2 na. Ulrich, 


Die Orcheſterpiecen werden von der Kapelle des 4. Oſtpreußiſchen 
E Nr. 5, unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Theil 
ausgeführt. l 

Villets zu Sigplätßen ä 3 4 und 2 4, 
Muſikalien⸗ und Pianoforte⸗Handlung von 
Langenmarkt Nr. 1 und an der Abendkaſſe. 


Im Saale des Vildungs⸗Vereins. 


Sonntag, den 26. October 1884: 


Elite- Vorstellung 


Wiener Spiritisten und Künstier-Gesellschaft, 


Direction Herr Mosko, Antiſpiritiſt und Bauchredner, verbunden mit 
zrossem Concert. (3445 
Entree: Reſervirter Plat 60 3, Saalpfat oder Loge 40 5, Kinder 
20 H. Billets zum halben Kaſſenpreiſe find bis Nachmittags 5 Uhr im 
Reſtaurant des Bildungs ⸗Vereinshauſes zu haben. 1 55 des Concerts 
6 Übr, der Vorſtellung 7½ Uhr. Die Direction. 


u Stehplätzen à 1 & in der 
)onstantin Ziemssen, 
f (3426 


— — — nen 


Danzig, den 23. October 1884. 


1 


Mehrseitig ausgesprochenen Wünschen zufolge be- 
absichtigen wir im Laufe des Winters 


vier Kammermusik-Soireen 
im Apollo-Saale des Hötel du Nord 


zu veranstalten und bitten ganz ergebenst, unser Unter- 
nehmen durch rege Betheiligung unterstützen zu wollen. 
Der Preis für alle 4 Abende beträgt pro Sitz- 
platz 8 Mark, Stehplatz 4 Mark, Schülerbillets 3 Mark. 
Die Subseriptions-Liste haben wir bei Herrn 
Constantin Ziemssen, Musikalien- und Pianoforte- 
Handlung zur gefälligen Unterzeichnung ausgelegt und 
können die Billets dort in Empfang genommen werden. 
Hochachtungsvoll 


Bendix Grossheim. Carl Theil. 
Fritz Stade. 


(3267 


Oberbhemden 


laſſe ich nach Maaß aus guten Stoffen tadellos ſchön genäht an⸗ 
fertigen und garantire für gutes Sitzen. 


Zuerſt liefere ich ein gewaſchenes Probehemde. 
r 8 : 
in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


8 ſämmtliche Artikel in 2 5 
Herrenwäſche, Damenwäſche, Kinderwäſche 
vom ei bis Teiten . 


n ſolideſter Ausführn 


g Kleidſame moderuſte 
Kragen, Manschetten, Cravatten, 
Shlipse, Cachenez, 


Manschettenknöpfe und Chemisettknöpfe. 


Trieotagen und Taschentücher 


in auerfannt guten Fabrikaten. 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt 2. 


Wäsche - Fabrik. 13132 


Heirat ch. 
Ein wohlhabender Müllersſohn, 
evangeliſch, Ende zwanziger Jahre, der 
in Kurzem das in einer größeren Stadt 
an der Bahn 
Etabliſſement übernehmen ſoll, wünſcht 

ch zu perheirathen. \ 
mit entſprechendem Alter und wirth: 
ſchaftlichem Sinn, die geneigt ſind, 
einem ſoliden, ſtrebſamen, jungen Mann 
die Hand zu reichen, wollen vertrauens⸗ 
voll ihre Verhältniſſe mit Vermögens⸗ 
angabe u. Photographie sub A. Z. 476 
an Rudolf Moſſe (Braun u. Weber), 
Königsberg i. Pr. ſenden. Discretion 
Ehrenſache. N 
werden beſonders auf dieſe aufrichtige 
Bewerbung aufmerkſam gemacht. (3319 


ü Hochachtungsvoll N 
H. Reissmann. 


FFFCCCCCCCc ARTEN. 
Fortſetzung des 


(3312 


Ausverkaufs. 


Ganze Partien: 

Fertige Wäſche jeder Art, 
Fertige Betteinſchüttungen, Bett⸗ 
bezüge und Laken, 
Tiſchtücher, Thee⸗Gedecke, 
Feine Taſchentücher, Handtücher, 


abgepaßt und vom Stück, | 
Wiener Courts, Piqué, Parchende, 
Friſade, Moltong, Hemdentuch, 
Duwlas, Negligé⸗Stoffe, 


Filzröcke, Frisadenröcke, 


Gardinen 


und viele andere Artikel 
zu und unter Kostenpreis. 


N. T. Angerer, 


35. 


Ein junger Landwirth u. zu⸗ 
gleich theor. u. pract. geb. Kauf⸗ 
mann, mit Sprachkenntn. ſucht, 


35. 


cpp 


3406 


8 


angenmarkt 


Montag, den 26. October er. 


eröffnen wir unſern 


Ausverkauf 


und empfehlen zu bedeutend herabgeſetzten 
1 


reifen. 
Damen⸗, Herren. u. Kinderhemden, 
Oberhemden, Unterkleider jeder Art 
für Damen u. Herren, Strickröcke, 
Wollweſten, Jupons farbig u. weiß, 
Negligee⸗Jacken. Große Partien 
Tiſchtücher, Handtücher, Staub⸗ 
tücher, Kaffee⸗Decken, Deſſert⸗Ser⸗ 
bietten, e Bettdecken, 
Tiſchdecken, Schürzen, Chemiſetts, 
Cravatten, Hemden⸗, Bezug⸗, u. 
Lakenleinen, geklärt u. ungeklärt. 
Hemdentuche, Dowlas, Wiener 
Cords, Piquce, Parchende, Stepp⸗ 
decken, ſchwarze Cachemirs el 


Potrykus & Fuchs, 


10, Wollwebergaſſe LO. (3431 
Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik. 


eee, 
Theater⸗Perſpective 
(Operngucker) 

Rathenower u. Pariſer Fabrilat 
in größter Auswahl zu ae rn tig 


billigen Preiſen im optiſchen 
uſtitut von 


Bormfeldt& Salewski. 


Danziger 

Gefang-Derein. 
zontag 7 Uhr, 
Uebung 


im Gymnaſium. 


Reftanvant Punſchke. 


Heute Mittag 12—2 Uhr: 


Künſtler-Contert 


Vorz. Wickbolder Bier u. Pſchorrbrän. 


kriedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 26. October er.: 


Großes 
Doppel-Concert 


ſchen National⸗Sänger⸗ 
er ee @eiekihatt 


„Bavaria“ 

(3 Damen und 2 Herren in ihrer 
National⸗Tracht) 

der Kapelle des 4. Oſtpreußiſchen 

Grenadier Regiments Nr. 5. 
Anfang 6 Uhr. 

Entree 50 Pf., Logen 75 Pfg. 


3373) C. Theil. 
— — — 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaur 
in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


— nn 
— 


hs⸗Geſu N e dee e 


t hir. Miethe bringend, in 
eiuer 9500 l Danzigs belegen, 


— 


werden 5 500 Thlr. 1. St. v. Selbſt⸗ 
darl, geſucht. Adreſſen unter 3460 an 
die Exp. dieſer Ztg. zu richten. 


Kochlehrling 
verlangt Hundegasse No. 88. 


Ru ein Colonialwaaren⸗Geſchäft | Und 
Men gros wird zum ſofortigen Antritt 


ein Lageriſt 
geſucht. Adreſſen unter Nr. 3451 an 
die Expedition dieſer Zeitung. 
Ileiſchergaſſe 55 part. find an Herren 
F eleg. möbl. Zimmer zu vermiethen. 


gelegene Mühlen⸗ 


Junge Damen 


Eltern und Vormünder 


Beilage zu Nr. 14901 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 26. Oktober 1884. 


Belgien 

Oktober. Infolge des unter dern 
iniſterium ergangenen Geſetzes, wonach 
die Berechtigung, an den Gemeindewahlen 
r die ſonſt durch einen gewiſſen 
teuerſatz bedingt war, auch durch geiſtige Be⸗ 
fähigung und durch eine dieſelbe erweiſende Prüfung 
erlangt werden kann, hat ſich hier in der Haupt: 
ftadt die re der Wahlberechtigten von 7898 auf 
12 363 geſteigert. Da dieſer Zuwachs zu allermeiſt 
von Liberalgeſinnten herrührt, jo 5 es verſtändlich, 
daß die juͤngſten Gemeindewahlen den liberalen 
Bewerbern (ſtatt 3061, wie vor 3 Jahren) 6928 
Stimmen einbrachten, während die Clericalen 
nur 3061 (vor 3 Jahren 2655) Stimmen errangen. 
Ebenſo verhält es ſich in den Städten Antwerpen, 
Gent, Lüttich, Namur und Löwen, wo die Liberalen 
die Oberhand erhalten und verſtärkt haben. Die 
Clericalen thun ſich aber viel darauf zugute, daß 
ie in den vier Bezirksſtädten Mecheln, Furnes, 
Be und Baſtogne, in ſieben Cantonsſtädten 
und in vielen kleinen . die Mehrheit in 
den Gemeinderäthen erkämpft 2 Mit dem 

allgemeinen Stimmrecht“ hoffen ſie dermaleinſt den 
böſen Geiſt der Loge auch in den Städten bannen 

u können. Nicht das Steuermaß, nicht die Be⸗ 
Abigung dürfen das Wahlrecht. bedingen; Jedermann 
ohne Ausnahme iſt ſouveräner Urwähler und die 
von Demagogen geführte blinde Maſſe entſcheidet 
darüber, was in Gemeinde, Provinz und Staat den 
Ausſchlag geben ſoll. So denkt man ſich die 


nt, England. 


A. London, 23. Oktbr. Das Auswärtige Amt 
hat den zweiten Theil des Schriftwechſels in Betreff 
der Ausweiſung britiſcher Salutiſten aus 
den Cantons Genf und Neuchgtel der Oeffentlich⸗ 
keit übergeben. In einer Zuſchrift des Auswärtigen 
Amtes an Mr. Booth, den General der Heils⸗ 
armee, wird derſelbe auf die Gefahren aufmerkſam 
gemacht, welche Mitglieder der Heilsarmee durch 

eſetzwibriges Handeln laufen. Die Regierung 
fen jedwede Intervention ab, bis die Bezirks⸗Ent⸗ 
ſcheidungen von dem Bundesrathe der ſchweizer 
Eidesgenoſſenſchaft entweder ratificirt oder ver⸗ 
worfen worden find. — Gladſtone hat im 
Getümmel der eng itation Zeit und Muße ge⸗ 
funden, ein langes Schreiben an den Biſchof von 
St. Aſaph über die Rirchenentftantlihungeftage zu 
richten. Der Premier ermahnt den Clerusder Staats“ 
kirche feierlich zur Toleranz und Einigkeit, und 
läßt durchblicken, daß nur dadurch die Entpfründung der 
Staatskirche in die Ferne gerückt oder vielleicht 
jänzlich vermieden werden könne. — Generalmajor 
eter H. Scratchley, vom Geniecorps, iſt der 
„Times“ zufolge zum High Commiſſioner für Neu⸗ 
Guinea ernannt worden. Er begiebt ſich in wenigen 
Wochen auf ſeinen neuen Poſten. Gegenwärtig iſt 
er Commiſſar der Vertheidigungen für fünf der 
auſtraliſchen Colonien. Zu gleicher Zeit meldet die 
„Daily News“, daß die Regierung beſchloſſen habe, 
den Oberſten Sir Charles Warren 2 etſchuana⸗ 

enden, um Ordnung in dieſem Lande 


Brüſſel, 22. 
vorigen 


— u TEE 


Geiortene Aue inter, ohne 
Domizil, evangeliſch, zuletzt in Königs⸗ 

berg in Pr. authalttem geweſen, welcher 

ig iſt oder ſich verborgen halt. 

ie Unterſuchungshaft wegen Be⸗ 
es verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 

haften und in das nächſte Gerichts⸗ 

e abzuliefern. J 2131/84. 
Beſchreibung. 

Alter 31 Jahre. Größe 1,61 m. 
tatur klein. Haare blond. Stirn 
ewöhnlich. Bart Schnurbart. Augen⸗ 
rauen blond. Augen blau. Naſe ge 

wöhnlich. Mund gewöhnlich. Za 1 

vollzählig. Kinn rund. Geſicht ch . 

Geſichtsfarbe friſch. Sprache denne 

Kleidung ſchwarzer Hut, 7 x i 

Weſte und Hole, welßes Vorhemde, 

hohe Stiefeln. Belo dere Kennzeichen 

an der rechten Saite des Kinns eine 
ine Schnittnarbe. N 
klei ic nden be Ortober 1884. 


Königl. Staatsauwaltſchaft. 


Steckbrief. 


egen den unten beſchriebenen 
2 Auguſt Mar Paul 
Stumpf, ohne Domizil, geboren am 
23. u 980 1 5 van 
iſch, welcher flüchtig iſt oder 
— . — hält, 1 die Unterfucungs- 
haft wegen Unterfehlagung verhängt. 
Es wird erſucht, denselben zu per⸗ 
haften und in das nächste rt 
Gefängniß abzuliefern. J. 2223/84. 
n! Beſchreibung. . 
Alter: 23 Jahre. Größe: 1,64 bis 
65 em. Statur: kräftig u. 33 
| gare: dunkel. Stirn: etwas hoch. 
Hart: kleiner Schnurbart u. Backen⸗ 
dart. Augenbrauen: dunkel. Augen: 
braun. Naſe: ſtumpf. Mund: gewöhn⸗ 
lich. Zähne; vorn vollzählig. Kinn: 
fee e Geſicht: aufgedunſen. Ge⸗ 


die Entſtehung, 
Kreis 


75 


wird 


ichtsfarbe; gelblich. Sprache: deutſch, 
tark Danziger Dialekt. Kleidung: 
dunkelgrauer Anzug (Jacquet) und 
kleiner ſchwarzer Filzhut. Beſondere 
Kennzeichen: gebückte Gangart. 


Bekanntmachung. 


Seit dem 17. September cr. be: 


——U¹j 


Die 3 . 
evölkerung, 


Unter allen exf 
anerkannt iſt, die des 


in 2 Bänden 10 Lieferungen umfaſſen, 
14 Tagen erſcheinen werden. 


zum Ausbau des Münſters zu 
Ziehung am 23., 24. u. 25. Febr. 


. Lotterie 


der Großherzogl. 
Kreishauptſtadt 


Baden-Baden 


wieder herzuſtellen und alle die für die Aufrecht⸗ 
haltung der britiſchen Autorität an der Grenze er⸗ 
forderlichen Maßregeln zu ergreifen. Er iſt auch 
beſonders zinſtrnirt, den engliſchen Vertrag mit dem 
Transvaalſtaate zur Geltung zu bringen. Oberſt 
Warren kennt Land und Leute in Südafrika, da er 
längere Zeit als Adminiſtrater von Weſt Griqua⸗ 
land gewirkt. 


Standesamt. 
Vom 25. Oktober. 


Geburten: Arb. Carl Schalla, S. — Tiſchlergeſ. 


Carl Horn, T. — Feuerwehrmann Louis Müller T. — 
Kaufmann Leopold Perls, E. — Schloſſergeſ. Wilhelm 
orchert —Schuhmachermeiſter Franz Frieſe 


— Arb. Julius Marquardt, T. Schuhmachergeſ Carl 
Brückmann, S. — Arb. Herm. Steinhöfer, S. — 
Schloſſergeſ. Guſtap Rexin, S. — Tiſchlergeſ. Georg 
Meyhöfer, T. Bureau⸗Aſſiſtent Johann Dewitz. ©. 
— Amtsgerichts - Rath Theodor Albert Frank, T. — 
Unehel. 1 T. lie 

Aufgebote: Schriftſetzer Julius Victor Hermann 
Maibaum und Mathilde Eliſabeth Wieſe. — Buchhalter 
Julius Bruno Bergmann und Johanna Louiſe Malwine 
Wollentarski. — Arb. Friedr. Eduard Bialkowski in 
Deüggenhabl und Julianna Mathilde Fregin. Bern: 
teindrechsler Arthur Alexander Pranſchke und Ida 
Maria Johanna Wiſcher.— Böttchergeſ. Carl Albert 
Wilhelm Knäbel und Emilie Agathe Wittrich. — Arb. 
Augaſt Nicolaus Wenſurski und Emilie Eliſabeth Barke. 
— Malergehilfe Carl Auguſt Herrmann und Mathilde 
Lebe Conſtantia Berg. — uud renn di 
Carl Gottlieb Eduard Sach hier und Marianna Prill 
i 


n Dirſchau. 
Carl Scher⸗ 


Heirathen: 3 ini e Johann { 
BR Eiſenbahn⸗Schreiber 
Johann Erdmann und Franziska Pauline von Thesmar. 


winski und Laura Emilie 


— Diener Heinrich Hömke und Caroline Henriette Kloſe. 
— Poſtconducteur Johann Jacob Squar in Dirſchau 
und Wwe. Julie Marie Louiſe Lüdicke, geb. Potricus. 
— Tiſchlergeſelle Friedrich Carl Krönke und Elisabeth 
iſcher. — Arbeiter Auguſt Hoffmann und Anna 
2 ie Da rer Arb 
Todesfälle: Arbeiter Michael S 64 Sur 
Frau Wilhelmine Albert, geb. e — Frau 
Marie Groß, geb. Nürnberg, 34 J. — T. d. Juſtru⸗ 
mentenmachers Auguſt Troſſert 9 M. — T. d. Klempners 
Johann Schimanski, 9 J. — Schmied Alexander Pior⸗ 
fowsfi, 34 J. — Arb. Auguſt Plath, 58 J. — S,. d. 
Arb. Johann. Wunderlich, 3 M. — Maſchiniſt Gottlieb 
Samuel Daniel, 66 J. — Arbeiter Auguſt Reiher, 
36 J. — Wwe. Caroline Holz, geb. Neumann, 84 J. 
— 333 ——— 


N Danzig, den 24. Oktober. 3 
„ Wochenbericht. Wir hatten die Woche über ſchönes 
Herbſtwetter und bleibt Regen für die Feldbeſtellungen 
ſehr erwünſcht. Die Weizenzufuhren zu unſerm Markte 
waren nicht groß, begegneten aber einer guten Kaufluſt, 
obgleich das Ausland dazu keine Veranlaſfung bot, denn 
au unferen gegenwärtigen Preiſen hält es äußerſt ſchwer, 
Verkäufe nach dort zu Stande zu bringen. Der Umſatz 
betrug ca 1900 Tonnen und blieb inländiſcher und feiner 
Weizen bevorzugt und erzielte beſte Preiſe, während 

a 


conferpirte Partien Stoppel⸗ find wenig vorhanden, da⸗ 


bunt 122/238 138 &, hellbunt 124/268 140143 4, hoch⸗ 


bunt und glaſig 128/29, 130/314 148, 153 /, ruſſiſcher 


zum Tranſit roth 122/23—128/29, 129/318 174—130, 
129—132 %, bunt 119/20, 120/21—129, 131/327 124, 
125—135, 138 ,, hellbunt 125/6—1277 135139 M, 
1 124/268 132, 134 4, glaſig 128, 1317 138, 141 4, 
hochbunt 126/31, 127/288 144153, 147%, weiß 125/26, 
127/28, 129/308 146, 147, 153 4 Regulirungspreis 
130 , neue Uſanen 136% Auf Lieferung 7 Oktober 
neue 1 136, 135 M. bez., r Oktober November 
neue Uſancen 134½ M bez. u. Bf., 134 „ Gd., r 
April⸗Mai 145, 144½ M bez., r Mai- Juni 147 M 
bez. u. Bf. 146% M Gd. 
Roggen hat ſich bei einem Umſatz von ca. 600 To. 
im Preiſe behauptet und wurde bezahlt: / 1207 nach 
Qualität für inländiſchen 128, 129 /, ſchwexes Gewicht 
126 A, für polnischen zum Tranſit 119 M, ſchweres 
Gewicht 118 , für ruſſiſchen zum Tranſit 117, 118 l, 
ſchweres Gewicht 116 / Regulirungspreis 128 ,, 
unterpolniſcher 120, 121, 120 /, Tranſit 119, 20, 119% 
Yr Oktober inländiſcher 129, 128% bez., unterpolniſcher 
121 % bez. u. Bf., Tranſit 120%,, 121, 120½, 120 „ bez., 
Yr Oktbr.⸗Novbr. inländiſcher 122½, 122 “ bez. u, Bf., 
121½% % Gd., unterpolniſcher 117, 116½, 116 & bez., 
Tranſit 116%, 116 4 bez., 116% HM Bf. 115 , Gd., . 
April⸗Mai Tranſit 116 A bez. u. Bf., 115% M Gd. — 
Gerſte loco inländiſche große 105, 108, 111/13, 116 
121, 132, 1 unit 1 5 5 18, te 
ruſſiſche zum Tranſit 101, 103/4, 105, 11% 03, 108 
En % Futter⸗ 97—1028 95—101 % — Heddri 
loco ruſſiſcher zum Tranſit 110 „ — Raps loco 
ruſſiſcher zum Tranſit Sommer: 198 , Rübſen loco 
ruſſiſcher zum Transit Sommer: 192, 207 HM. — Hafer 
loco ruſſiſcher zum Tranſit 102 AM. — Die dieswöchent⸗ 
liche Spiritus⸗Zufuhr re ca.35 000 Liter und wurde 
loco Waare mit 46,50 M, kurze Lieferung mit 46,25 , 
%r 100 Liter und 100 % bezahlt. Für die hieſige Sprit- 
abrik trafen 250 000 und für Fahrwaſſer 80 000 Liter 


ein. — Der Abſatz nach dem Auslande nimmt etwas zu. 


Butter. 4111 
Hamburg, 23. Oktober. 1 von Ahlmann und 
Boyſen.] Die Aufträge auf feine Hofbutter für Eng⸗ 
land waren in dieſer Woche in Folge unſerer hohen 
Preiſe etwas ſchwächer, feinſte friſche Brände wurden 
demnach zu unveränderten Preiſen gern genommen, da⸗ 
gegen hielt es ſchwierig, abweichende Waare als zweite 

ualität anzubringen. Die gelieferte Butter fängt ſchon 
an in Qualität zurückzugehen, wie es bei dem Uebergang 
zur Stallfütterung nicht anders ſein kann. Gelagerte, gut 


gegen viel fehlerhafte, die ſchwerer als bisher verkäuflich 
iſt. Bauerbutter aus Schleswig⸗Holſtein iſt preishaltend 
wenn reinſchmeckend, abweichende billiger. Finnländiſche 
iſt zu den hohen Preiſen der letzten Zeit mehr ange⸗ 
boten. Amerikaniſche beſſer gefragt, geringere ſtiller. — 
Preisnotirungen von Butter in Partien. Uſancen beim 
Verkaufe: 1% Tara: Drittel zum Export 
16 bei und reine Tara: Drittel und 
i rmittelte 
ofbutter 


Mittelgattungen und abfallende Qualitäten 5 5 8 
billigeren Preiſen erlaſſen werden mußten. Inländiſche 
Sommer⸗ 133/34, 134/35 143, 144 %, roth 
139 , hell 128/298 140%, hellbunt 127, 12 
145, 146 — 148 4, hochbunt und glasig 
148—154 , weiß 12 . 


nr 9144 9. 


Geſtaltun 


X. Froelich. 


Lotterie 
Alm. 


Die Gewinne beſtehen in baa 
und werden ohne jeden Abzug 3 
3435 Geld⸗Prämien u. zwar 4 75 000 
30.000, 10000, 2mal 5000, 10mal 2000, 
20mal 1000, 100 mal 500, 100mal 250, 
200 mal 100, 1000 mal 50 u. 2 000 mal 20 M. 
Kunſtwerke für ca. 50 000 . 


Looſe à 3 Ml. 50 Pf. 
u der 
Expedition der Danziger Zeitung, 


Ill, 3000 al 


| ich ein großer weißer Hund 
ede Ulmer Dogge), welcher, 
wie vermuthet wird, von Czersk nach 
Hohenſtein zu befördern war, in aaa 
hnen. N 
Eigenthümer möge ſich mit 
3 Vegitimation 150 das 
unterzeichnete Betriebsamt wen 488. 
Königsberg in Pr. 22. Oct. 0 
Königliches Eiſenbahn⸗ 
etriebs⸗Amt. 


giltig für alle Kla 
beziehen. 


wohne 


mil Graben No.bb, . 


F. Sezersputowski. 


Original 
Sale 46130 b 


u haben in Danzig in der Ex! 


e 


a 
Plätzen befindlichen Collec⸗ 
tionen ſowie durch mich zu 

(2575 


Molling, Hannover. 


Fabrikanten J. & C. Blooker, Amsterdam. 


K 

Tricot6s, Panamas, Cheviots, Flanelle 

lu Promenaden, Morgentleidern u. Regenmänteln 

n neueſten Muſtern, jedem beliebigen Quantum zu 

9 Reichhaltige Muſterauswahl franco. 
Rawetaky, Sommerfeld i. . 


Sl 121 


and J. 8 
der Grundverhältniſſe und Beſitzrechte, 
erwaltung und Zuſammengehörigkeit der 
aften. Die Entwickelung des ſtädtiſchen und ländlichen Fommunal⸗ 
weſens, der Adelsrechte, des Stener⸗, Militär⸗, Kirchen⸗ und Schulweſens 
und der Juſtizverwaltun l 


Aus vorhandenen Urkunden und archivalifchen Nachrichten dargeſtellt 


ienenen ee Shumt, wie — Autoritäten 
uf, errn Verfaſſers ervocragende Stelle ein. Das 
Buch iſt ſeit über 20 Jahren vollſtändig vergriffen und erſcheint nun, 
dem es ergänzt und durch 
Auflage lieferungsweiſe. 


{ J nach⸗ 
ein Sachregiſter vervollſtändigt iſt, in zweiter 
Jede Lieferung von 5 Bogen koſtet 1 . Das Werk 
die in Zwiſchenräumen von 


Subſcriptionen nehmen alle Buchhandlungen an; in Danzig gleichzeitig 
Die Verlagsbuchhandlung von A. W. Kafemann. 


Es werden auf Waunſch Einlage-Bücer 
aablonnen zu. 


in börfengängigen 
3249) 


das zweifellos beſte, wo n 
Ausfallen der Haare, fowie un 
ſam, und ift dieſelbe, namentlich 
leiden oft durch übermäßig 
außerordentlichem Erfolg. — 


Dampf Dresch⸗Apparate 


aus der Fabrik von 


Rus ton, Proctor % Co. Lincoln (England). 


RT Hopfen. 2 2 

‚ Nürnberg, 23. Oktober. Der größte Theil der 
Verkäufe beſteht aus Markt⸗ und Gebirgshopfen. Von 
Elſäſſern, Würtembergern, Badiſchen un allertauern 
find nur Prima geſucht. Weniger feine Waare dieſer 
Sorten iſt ſelbſt bei Preisconceſſtonen ſchwer verkäuflich. 
Die Stimmung iſt flau. Die Notirungen lauten: Markt⸗ 


hopfen 80— 100 , befte — A, Gebirgshopfen 105—- 
115 , Aiſchgründer 95—115 , Würtemberger, 
Hallertauer und Badiſcher 95—125 &, Elſäſſer 95 


110 &, Poſener 120—135 KA 


Wien, 24. Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 80,95, 5% öfterr. Papierrente 94,95, öſterr. Silber: 
rente 82,10, öſterr. Goldrente 103,35, 6% ungar. Gold⸗ 
rente 123,05, 4% ungar. Goldrente 93,37½, 5% Papier: 
rente 88,80, 1854er Looſe 124,50, 1860er Looſe 135,40, 
1864er Looſe 173,25, Creditlooſe 178,00, ungar. Prämien⸗ 
looſe 115,75, Ereditactien 288,60, Franzoſen 301,25, 
Lombarden 148,90, Galizier 272,00, „ 
147,25, Pardubitzer 150,50, Nordweſtbahn 175,50, Elb⸗ 
thalbahn 179,25, Eliſabeth⸗Bahn 233,25, Kronprinz⸗Ru⸗ 
dolfbahn 181,00, Dux⸗Bodenbacher — Böhm. Weſtbahn —, 
Nordbahn 2390,00, Unionbank 88,90, Anglo⸗Auſtr. 106,00, 
Wiener Bankverein 104,00, ungar. Creditactien 289,25, 
Deutſche Plätze 59,85, Londoner Wechſel 122,00, Pariſer 
Wechſel 48,40, Amſterd. Wechſel 100,65, Napoleons 9,70, 
Dukaten 5,78, Marknoten 59,87%, Ruſſ. Banknoten 
1,23%, Silbercoupons 100,00, Tramway 214,50, Tabaks⸗ 
actien 125,75. 


— en nme 

Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgend 
beſonders bezeichneten Theile: H. Rödner — für 8 — 
nellen Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein — für den 
enſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


eee eee eee 


tur echt mit dieſer Schutzmarke. 
Malz⸗Extract u. 
Caramellen“) u. 


L.H.Pietsch&to, 


0 Breslau. 
> * Herren L. H. 
; ; r — Pietsch & Co. 
in Breslau bittet Unterzeichneter um weitere gefällige 
Sendung ꝛc. gegen Poſtnachnahme und bezeuge der 
Wahrheit gemäß, daß meine Frau, welche ſchon 
etliche Jahre an einem ſehr ſtarken reizbaren Huſten 
gelitten hat, und alle ſeither angewandten Mittel 
keinen Erfolg gehabt haben, bei Gebrauch der mir 
unter dem 16. d. M. geſandten Flaſche Ihres „Huſte⸗ 
Nicht“ grüße Linderung gefunden bat, zu 
Sentza, 31. Jan. 1884, Ohm, Bauaufſeher. 
) Extract & Flaſche 14, 1,75 u. 2,50. Cara⸗ 
mellen & Beutel 30 u. 50. 4. — Zu haben in Danzig 
in den Apotheken zum „Elephanten“ und zur „Alt⸗ 
ſtadt“, bei den Herren Alb. Neumann, Gebr. Paebold, 
Carl Schnarke, Rich. Lenz, in Dirſchau bei Robert 
Zube uud in der Apotheke zum Goldenen Löwen“. 


Das Geheimniß 


eines geſunden Körpers beſteht darin, daß man Störungen 
in demſelben vorbeugt, wozu die wärmere Jahreszeit ſich 
beſonders eignet. Man nehme eine Zeit lang die an⸗ 
erkannt vorzüglichen Apotheker R. Brandt 's Schweizer⸗ 
pillen und man wird mit einer täglichen Ausgabe vou 

Zweck vollkommen erreichen. 


6. Pfennigen den obigen 
Erhältlich in den Apotheken. 


— 


*I * gun 22 * 2 


2 
u 
8 


Bewährtes dem in neuerer Zeit 
Aweisurbel- empfohlenen 
| System Einkurbel- 
mit schwerer eiserner System, 


Trommel, 


Drusch, fache Construction. 


do, 


welche die Duziebne gewünſcht werben). 


bei Rückzabloorkeit ohne 
bei Ztägiger Kaudbarkeit. 
ber 6wöchentlicher Kündbark it 

bei 6monatlicher Klünd barkeit . 


: 3 ½% pC. 
l 
ertheilt, 
teip. abgeschrieben werden. 

i8conto: 


Meichsbank⸗Giro⸗Conto. 


Den Kur den der Bank wird über Auslooſun 


Bureau und Wecheelſtube: Leipzigertraße 95 


Ueber die 


P. Knerfel'ſ 


achen wir bierdurch wiederholt auf obiges Kosmetik als 
1 wicht einzige nee reelle Mittel gegen das 
das verlorene Haar wiederzuerhalten, 
auch für Damen, welche ſich ihr Haar⸗ 
en Gebrauch von Oel und Pomade zuziehen, don ganz 
Die Tinktar iſt in Flaſch. zu 1, 2 und 3 Mark in 
Danzig nur allein echt bei Albert Neumann, Laugeumarkt Ne. 3. 


Vorzüge dieser Maschinen sind: Höchst solider Bau. 
Geringer Kohlen verbrauch. 


E, Wagner, Danzig, General-Agent. 


Reser vetheile stets auf Lager. \ 
Lager in Königsberg in Pr. bei den Herren Henze und 
in Elbing bei Herrn H. Wetzel. 


Vereinsbank in Berlin. 
Einbezahltes Aetien⸗Capital: 6 Millionen Mark. 
Wir übernehmen zu coulanten Bedingungen die Beſorgung des 


An und Verkaufs börſengängiger Werthvapiere 


zu den Count ſen Der Berliner Hörſe, ſoche ſonſtiger bant- und börſer · gr 
geſchüktlichen Ordres, insb ſonder? auch die Auseführurg von Börſen⸗Zeit⸗ 


bare Darlehne währen wir auf börſergängige Werthpapiere je 
nach Dualnat Ter su d ſeiber den Effecten in Höhe von 50—90 pCt. des Cours⸗ 
werthes proviſionafre in 44, bis 6 Procent per annum (je nach der Dauer der 


Zeit, fü 


Baar Einlagen werden zur Verzinſung angenommen; 
es beträgt dieſelde derzeit: 
rorherige Kündigung 2 pet. per 

N 
pCt. PR 
in welche die Ein- und Rück, 
und Hirn: Cheques⸗) Verkehr; Wechſel⸗Domieilirung. 


von Effecten und Anlage 
erthpopieren ac. bereitw'lligſte Auskunft ertheilt 


Die Direetion der Vereinsbank. 


dr Haar-Tinktur, 


bei weitem v#rzuziehen, 


Bestes Material. Absolut reiner 


Mahlow & Co, 


Viltoneſe, ärztlich 
empfohlen, reinigen 
binnen 14 Tagen die 
Haut von Leberflecken, 

Sommerſproſſen, 
Podenfleden, vertreibt 
den gelben Teint und 
die Röthe der Naſe, 


geſchäften; es beträgt die unſererſeits in Auſatz gebrachte ſicheres Mittel en 
222 * 2 1 0 k 8 2 
Provision ausschliesslich ein Zehntel Procent. Unzeinfeite der Sant, a Bi. 6% 
Die Einziehung von Binsconpons, Dividendenſcheinen und 2. 7 5 
ausgelvoſten Stücken, ſowie die Controle der Ve lopſungen, die Ein⸗ Barterzengunge Pomade, 
holung neuer Couponsboges wird unſeren Kunden koſtenfrei unter N Doſe A. 1.50 Ju 
a ha eventuellen Portr⸗ Al lage beſorgt; — Verwerthung der im e Beh et erzeugt 
ae een Coupons berkits einige Zeit vor Verfall zum En diene einen vollen 


Bart ſchon bei jun: 
gen Leuten von 16 
Jahren. Auch 
5 wird dieſelbe zum 

n Kopfhaarwuchs 
6 angewendet. 
Chineſiſches Haarfärbemittel 
A. 4 2,50 balbe Fl. A. 1,25. 
Oriental. Enthaarungsmittel, 
a Fl. A. 2,50. 

Allein echt zu haben beim Erfinder 
W. Krauß in Köln, Eau de Cologne, 
Parfümerien fabrik. 

Sämmtliche Fabrikate ſind mit meiner 
ge „berjeben. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich 
in Danzig bei Herrn 


Hermann Lindenberg. 


Unter Verschwiegenheit 
u. ohne Aufsehen werden auch brieflich 
in 3—4 Tagen frisch entstand, Unter- 
leibs-, Frauen- und Hautkraukheit 
sowie Schwächezustäude jeder Art 
gründlich und ohne Nachtheil pcheilt 
durch den vom Staate approbirten 
Spezialarzt Dr. med. Meyer i. Berlin 
nur Kronenstrasse 36, 2 Tr., 
von 12—1½% Uhr, Veraltete und ver- 
zweifelte Fälle ebenf. i. sehr kurz, Zeit 


Jahr, 5 
7 frei von 


5 Speſen. 


aufmerk⸗ 


Auction 


mit CEichorien Nr. 2, 


Fiſchmarkt 10. 


Montag, den 27. October, um 
II uhr, werde ich im Auftrage: 

4 Faß Cichorien 40 Centner), 

2 Etr. engl. Senfmehl in kleinen 

Gebinden, 

30 Kiſten Eleme⸗Roſinen, 
5 Mille ſehr gute Cigaxxen 
in ganzen oder kleineren Partien an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Qablung verſteigern, wozu höflichſt 
einlade. 2 

Die Herren Kaufleute mache ich 
auf dieſen Termin ganz beſonders 
aufmerkſam und bemerke, daß die be⸗ 
zeichneten Waaren ganz friſch und 
ohne Tadel ſind. (3411 

A. Collet, 

nom Königl. Amtsgericht vereidigter 

Taxator und Anctionator. 


K. v. Oppel, u. d. engl. Reg. conc. 
pract. Arzt ꝛc., 1. Steindamm Nr. 2. 
Spec. für Geſchlechts⸗, Haut⸗, Frauen⸗ 
Unterleibsleid.,Epilepſie, Homöopathie. 
Sprechſtunden I—10, 12—2 Uhr. 
Schnell. 


Selbssuterricht im . 
SchönschPsiben, nachfder bei I. I. 
X. X. Hole N den Prinsen Wil. 
hebn und Heidi von Preussen 


angewandten 
Jessor Maas, 
gralis u. fr x . 
d. Prof. Aug. Kerrichts- 
mittel, Bfrlin S., Prinac Vr. 73- 


egen ganz wirkungsloger vor- 
handener Nachahmungen ver- 
lange man ausdrücklich: 


I) Apotheker Rad- 
lauer's Specialmittel gegen 
Hühneraugen, Hornhaut, 
Warzen u.Frostbeulen. Carton 
mit Flasche und Pinsel = 60 Pfge. 
2) Radlauer’s Coniferen- 
Geist(Tannenduft) mit Schutzmarke, 


— 


ein Tannenbaum, zur Reinigung 


der Zimmerluft, ausgezeichnet 
durch seinen hohen Gebalt an ozoni- 
sirendem Sauerstoff. Flascha=1,25M., 


6 Flaschen—=6M. 3) Radlauer's 


echte Spitzwegerich- 
bonbons ausserordentlich bewährt 
bei Husten, Heiserkeit und 
Verschleimung. Schachtel = 
50 Pf. Echt nur mit der Firma 
Radlauer's Rothe Apotheke 
in Posen. Depöt in Danzig io 
der Baths- Apotheke und 
Königl. Apotheke, Hende- 
werk’s Apoth., Elephanten- 
Apoth., sowie in allen Droguen- 
Handlungen. (567 


. Der ſeit 18 Jahren 115 
unübertroffen bewährte rheiniſche 


Trauben⸗Bruſthonig 
iſt unter Garantie ſtets ächt zu 
haben in Danzig bei Nich. Lenz 
(Haupt⸗Depot), Brodbänken⸗ und 
Ffaffengaſſen⸗Ecke, J. G. Amort, 
Langgaſſe 4, Magnus Bradtte, 
Setterhagergaffe u. Vorſt. Graben⸗ 
Ecke, in Berent: von Czarnowski, 
in Dirſchau: Theodor Pantzlaff, 
in Lauenburg: Lemme Nachfolger, 
in Neuſtadt: Julins Wittrin, in 
Neuteich: E. Wienß. (2656 


Schwefel - Se fe 


(vaſelinehaltige) von A. H. 
A. Bergmann, Waldheim in 
Schl; die wie kſamſte aller Seifen 
zur Entfernung langwieriger und 
läſticger Hautunreinigkeiten und 
zur Er el gung einer gefunden 
und ſchönen Haut. Vorrätbig 
b. Albert Neumann in Dauzig 


e 


Hermann Hopf, 
e Matzkauscheganse 2, 
10 17 Breitgaſſe 17. 


Specialgeſchäft 
f. Gummimaaren, 
chirurgiſche und 
techniſche Artikel. 


Lager ſämmtlicher Fabrikate 
der Internationalen 
Verbandſtofffabrit! 
i Treibriemen- 
Lager! 


Asbeſthandlung! 
Reparaturwerkſtätte 
aller in's Fach ſchlagenden 
a Artikel. (3061 


moderniſirt, wäſcht und färbt ſchnell 
(2844 


25 August Hoflmann, 


Strohhntfabrit, Heilige Geiſtgaſſe 26. 
Neue Hüte in großer Auswahl. 


0 5 Das 
HBettfedern⸗Lager, 


Marry Unna in Altena, 
verſeudet zollfrei gegen Nach⸗ 
nohme (wicht unter 10 8) aute 

nene Bettfedern für 60 

das Pfand, W vor zü li 
guse Sorte 1,25 K. 
4 prima Palbdaunen nur 1 604 

Verpackung zum Koſteng eis. 
Bi Abnabme von BO Pfund 
5 * Rabatt. (9623 


A 

150 Briefmarken für | M 
2 Alto garantirt echt, 0 

a le veı:chieden, z. B. Canada, 

Cap, Indien, Chill, Java, Brschwg', 

Au-wal,, Sardin. Rumän., Spanien, 

Viet., eto. R. Wiering, Hamburg, 


Mein Geſchäftslokal befindet ſich jetzt 


Gr. Wollwebergaſſe Nr 2, 


neben dem Zeughauſe. 5 
Carl Bindel, Danzig, 
Malen und technische Artik 


Asbest-Handlung. 


hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich nach 


Special-beschäft für d 


Meinen werthen Kunden 
vollendetem Neubau meines Hauſes mein Comtoir nach 


Holzmarkt 23, 1 Treppe, 


verlegt habe und daſelbſt Beſtellungen 
Holz, Steinkohlen, Holzkohlen und Coaks 


entgegengenommen werden. Mein Holz⸗ und Kohlenhof befindet ſich 


und ift derſelbe von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends geöffnet. 
Hochachtungsvoll 


Adolph Zimmermann. 


NB, Annahmeſtellen für Brennmaterialien find ferner bei den Herren: 


15, 
45, Ede d. Melzerg. (Fiſcherthor), 


Dombrowski, Laſtadie 
Carl Köhn, Bor 
A. Pawlikowsk 
be, Reitęggaſſe 


Hundegasse 121. Ausverkauf Hundegasse la. 


von Galanterie-, Spiel- u. Kurzwaaren 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


J. J. Czarnecki, vorm. Piltz & Czarnecki. 


Jedem Stück Reſolvirſeife wird ei 


General⸗Vertrieb 


Hoflieferanten, Tauben 


oſen: R. Bare 
* Radonski & Behrend un 
renommirten Apotheken und Droguen⸗Handlungen des In⸗ und Aus⸗ 
r um Nachahmungen vorzubengen, ift jede Schachtel 
Reſolvirſeife mit nebenſtehender, geſetzlich deponirter Schutzmarke 
und unſerm Faeſimile verſehen. 

2 asilewski & Pilaski. Warschau, 
Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt. 
Wegen Uebernahme von Niederlagen bittet man ſich an das 
General⸗Depot nach Warſchau zu wenden. 


Speelalität: moderne stylvolle 
zu Original - Fabrikpreisen 
und ohne Preiserhöhung gegen die 
früheren veralteten Formen. 
rirtes Ausstattungs - Album 
gratis und franco! 
complete, stylvolle Wohnungs-Einrichtungen 
von 1000 Mk. an bis 12000 Mk. enthaltend. 


Die Möbel-Fabrik „Deutsche Renaissance“ befindet sich in Berlin 
nur in der Jägerstrasse 18 und steht in keiner Beziehung zu irgend 
einer ähnlich lautenden Firma, (334 


Feuerversicherungsbank f. D. zu Gotha 
Verſicherungsbeſtand A. 3 261 234 600. — Dividende pr. 1884: 75%. 
Neue Verſicherungs⸗ Anträge nimmt entgegen und ertheilt jede ge 
wünſchte Auskunft 


Agent der Feuerperſicherungsbank f. D. zu Gotha. 


Mae 
e Stärke 


einiger Fabrikantff. Hach. H a.) 
— Bewährtextes u. vollständig ! 
unschädlichos Stärkemittel — 
gewährt grösste Erleichtarung 
beim Plätten u, enthält 
forderlichen Zusätze gur siche- 
ren Herstellung von 


äh mache ich die ergebene Anzeige, daß ich die 


e der Wein⸗Handlung 
C. H. Leutholtz 


ür eigene Rechnung übernommen habe. Bar ER # 
b 5 ch führe Beſtellungen auf alle in mein Fach gehörigen Artikel 
in und außer dem Hauſe aus und halte mich zu dieſem Zwecke beſtens 


empfohlen. 


Alles der Jahreszeit Angemeſſene wird ſtets vorräthig ſein; 
ebenſo halte ich beſtändig einen Vorrath von 


agemachten Früchten elk. 


9 


ıdische Austern, 


Danzig, M. N. Neubäcker, Breitanfe 


ar 


E Kupfer: und Meſſin 


Von 45 


liefern e 


Anzüge un 


aaren⸗Fabril. 
e 


Mtr. ab 
legante 
d Paletots 


unter Garantie für modernen ſchönen Sitz. 


S. Suess & 


Co., Danzig, 


Langgaſſe Nr. 50, 1 Tre 0585 
Ausverkauf von Neiſerag⸗Staffen u. 9 


ngs-Magazin. 


FÜ 


nicht b&*echnet 


Wir empfehlen unser! 
grosses Lager von Por- 
zellan- u. Crystall- 
Tafel - Servicen. — © 
Englisch Granit- u. 

Steingut-Wasch- 

Garnituren. — 1 
Emaillirten Koch- 
geschirren, Blech- 
und Holzwaaren. — 

Alfenide- und 
Messingwaaren. 

Solinger Stahl- 
waaren. — Haus- 
wirthschaftlichen 

Maschinen. — 
Küchenmöbeln etc. 


Kataloge und Mustersendungen franco. Be 


7 ſauins- 
Friedrich Bornemann & Sohn, gabtiz 
Berlin, Leipzigerſtr. 85, empfeblen ihre kreuzſait. Pianinos in bekannt 


erſter Qualität zu Orig⸗Fabrikpreiſen. 


Zablungsroten & 15, 20 K. ꝛc. pro M 


Ludolph 
Schradleck, 


A Schra 
Salonkünſtler Sr. Kgl. 
Hoheit d. Großherzogs 
von Sachſen⸗Weimar, 
empfiehlt ſich den hohen 

Herrſchaften zu 

Privat⸗ 

2 Vorſtellungen 
eleganter Senſattons⸗Magte 
Unterricht in der höheren Karten⸗ 
kunft u. Salon⸗Magie wird ertheilt. 

Adreſſe: Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24, 

e Etage. (1679 


6 
Frankfurter 
.. x 

Bratwürste. 
Der Verſand meines als vorzüglich 
anerkannten Fabrikats hat begonnen 
und empfehle Poſtcolli, 50 Stück ent⸗ 
haltend, franco Porto n. Emballage 
zu 12,50 gegen Nachnahme oder 
dorherige Einsendung des Betrages. 

Fraue Marx, Klapperfeld 10, 
ankfurt am Main. 293 
Eckermann’s weltberühmte 


Fate 
Univerſalſtühle 
mit über 30Poſitions⸗Veränderungen 


in 
931 


Preis⸗Katal 
260704 mu 


Ferd. Eckermann, Hamburg, 
Fabrik von Sanitäts⸗Appargten und 
Artikeln für den häuslichen Comfort, 
pat. Schlaf⸗Sophas, Garten⸗Möbel ꝛc. 


Prima Jommerrübſen 
zu Vogelfutter 


offeriren (3290 
Patzig & Sass, 


Hundegaſſe 37 


Fir Guts heißer 


empfehle 


Kartofiel-Dänpi-Anparale, 


8 bis 10 Scheffel in „ Stunden zu 
7 mit und ohne Einmauerung. 


N. Neubäcker, 
Kupfer⸗ und Meſſingwaaren⸗Fabrik, 
FFF 

i 17 v. 2000 b. 900 000 Thlr. 
Hei: ath erzielt man durch Be 
nutzung d. Familien⸗Journals, Berlin, 

riedrichſtr. 218. Verſand verſchloſſen. 
etourporto 65 Herb., f. Damen gratis. 


Frauco⸗vieferung nach allen Bahnſtat 
onat. Preisverzeichniß franco 19565 


Carl Bindel, 


Gr. er ee 2. 


neben dem Zeughauſe. 


Gummi⸗Kämme 
in beſter Onalität find von ſehr 
großer Haltbarkeit und beim Gebrauch 
das Angenehmſte! Ich empfehle ſolche 
Als: Friſir⸗, Tonpir⸗, Staub⸗ und 
Taſchen⸗Kämme in reichlicher Auswahl. 


Stahl⸗Kopfbürſten! 


Neu! Neu! 
Gummi⸗ 
Zug⸗Gamaſchen 


für Herren und Damen 
geben eleganten Sitz u. warme Füße; 
rgoſy⸗Hoſenträger! 
Gummi⸗Schwammbentel! 
„ Seifeutaſchen! 
„ »Schweißblätter! 
Gummi⸗Kopfkiſſen 


zum Aufblaſen in BR Stoffmuſtern! 


2c. ꝛc. 
Auftauchende Neuheiten der Branche 
ergänzen das Lager fortlaufend! 


Special⸗Geſchäft 
für Guuminditenng 


Suche circa 200 ſich zun 
Hammel 
zu kaufen, auch in kleineren 598885 


bitte um Offerten. 2 


F. Voll, Prauſt. 


25 fette Schweine 

find vertäuflich. Abnahme ſofort 

oder her 1. November. (8316 
h. Diethelm, 
Kl.⸗Lichtenau. 


P. Loos, Anth. 2. Kl. 4./6. Novbr. 
e 


U 


% 15% , Vs 7% , S. Baf ‚ 
rlin, Molkenmarkt 14. tr 


Mehrere hundert Meter 


Muffenröhren, 


in Längen von 3 bis 4 Metern bei 
550 u. 700 Millimeter innerem Durch⸗ 
meſſer, zu Waſſerleitungen u. Durch⸗ 
läſſen geeignet, ſind billig abzugeben. 

Seal Anfragen unter Chiffre 
A. L. 8283 an die Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. u 

ME Gin großes Inſtitut hat 
a 5—4 Proc. Zinſen, mit oder ohne 
Amortiſation, 


Kapitalien auf Hypotheken 


jeder Höhe ſofort oder ſpäter auszu⸗ 
leihen. Vermittler verbeten. Anmel⸗ 


dungen von Selbftnehmern unter 8362 
in der Exped. d. Big. | 


Ein fait neues eleg. 


ſteht für einen billigen Preis zu ver⸗ 
kaufen Fleiſchergaſſe 20. (3276 


find zur 1. auch 2. fihern Stelle auf 
ländliche Beſitzung zu haben. 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


Landaulet 


30000 bis 36 000 Mk. 


Adreſſen unter Nr. 3374 in der 


von 

C. H. Haedrich, Leiyzig, 
ſucht größere Abnehmer für Mar⸗ 
garin⸗Butter, Miſchbutter, Schmelz⸗ 
butter und Speiſefett in vorzüglichen 
Onalitäten. Werthe ler d 
werden unter gef. Angabe i 

mit Referenzen und ſonſtigen näheren 
Verhältniſſe gebeten, ſich dire au 


Gleichzeitig ſuche ich einige tüchtige, 
ut ſituirte Vertreter gegen gute 
Proviſion. 


- Reelles Heirathsgesuch, 


Hausbeſitzer, ſucht eine Lebensgefährtin 
im Alter von 25— 30 Jahren (kath.). 
mit einem disp. Vermögen von 2000 
bis 3000 Thalern. Eltern und Vor⸗ 
münder werden gebeten, ihre Adreſſen 
unter Nr. 3422 in der Exp. d. St . 
abzugeben. Ehrenfache elbftverftänbtic, 


geſucht zum 1. oder 15. November in 


3320) Kuxen bei Chriſtburg. 


und Damen, finden ſofort dauerndes 
Engagement bei einer reiſenden Ge⸗ 
ſellſchaft Dit: und Weſtpreußens. 


Bedingungen einſenden an die Theater⸗ 
direction zu Mehlſack, Oſtpr. (9389 


— I — 


für eine leiſtungsfähige 
Seifenfabrik geſucht. 


Exp dieſer Zig. zu richten 


gebild. jung. 8 Con⸗ 
eſſ.) aus ſehr guter 


ihn aus voller Ueberzeugung mit 
Uebernahme jeder Garantie für Tüch⸗ 
tigkeit, Anſtand, Heiß u. ſehr pe 
Betragen empf. Emil a 

Sekret. des Schleſ. Renn⸗Vereins in 
Breslau, Carlsſtr. 28. 3428 


waaren- u. Deſtillations⸗Geſchäft wird 
per ſofort ein tüchtiger 


Commis, 
womöglich der polniſchen Spra 
mächtig, zu engagiren geſucht. Abſchri 


der Zeugniſſe find der Anerb 
unter Nr. 3441 in d. Expedition der 
Zeitung mti einzureichen. 


waaren⸗, Eiſen⸗ und Leder: Gef 
ſuche zum ſofortigen Antritt 


2 füchtige Commis, 


die mit der polniſchen Sprache ver⸗ 
traut ſein müſſen. ö 


3399) Berent Weſtpr. 
In Adl. Dorpoſch bei Kulm findet 


ein junger Oeconom 
bei 250 % Gehalt ſofort als zweiter 
Beamter Stellung. (3261 


Ein junger Mann 
der polniſchen Sprache und der ein⸗ 


fachen Buchführung mächtig, kann ſich 
von ſofort melden bei (3376 


M. Salinger, 
Herrengarderoben⸗ eihä u. Schuh⸗ 
u. Stiefel⸗Bazar in Marien burg. 


Ein Müllergeſelle 
aus anſtändiger Familie, welcher mit 
dem Schärfen d. Steine, ſowie m. d. 
Walzenmüllerei gut vertr. 0 ſucht, a- 
„Zeugn geſt. dauernde Be casten . 
Adr. u. Nr. 3241 i. d. Exp. d. t 
Ki ordentlichen nicht zu jungen 

2 


2jährige Praxis hat, ſofort als Unter⸗ 
Inſpector mit kleinem Gehalte geſucht 
in L (3421 


Die Butterfiederei 


rer Adr. 


zu wenden. 


6. 9. Haedrich, Leipzig 


Ein Geſchäftsmann, 33 Jahre alt, 


Wirthin 


Schauſpieler! 


Mitglieder aller Fächer, Herren 


Reflectirende wollen ihre ſolideſten 


Off. unter Nr. 3249 an die 


ch ſuche pr. Neuſahr für einen 
ſehr tücht. höchſt anſtänd., fein 


Für ein hieſiges größeres Coloniaß 


Für mein Teſtillations⸗, Colonial⸗ 


L. Berent, 


Berger. 


g. erb · 


— — 


Mann, wird, wenn er wenigſtens 


iſſau bei Prauſt. 


ferdeſtall 


für 3 Pferde nebſt Henboden 


und Kutſchergelaß zu vermieth. 
Näheres Vanggaſſe fir. 3, 


m 


1 Treppe im Comtoir. 


Herm Pfarrer Fabricins für die 


Sängern für den erhebenden Geſang, 
ſowie allen Freunden für die liebevolle 
Theilnahme bei dem Begräbniſſe meiner 
theuren Frau. lage ich hiermit meinen 
tiefinnigſten Dank. 


3398) 

A. B. C. 
— — 
In Namen der Wittwe Schroeder 
bekannten wie unbekannten Gebern 


für die reichen Liebesgaben, die ihr 
übermittelt worden. 


I ²˙ — — 
Druck und Verlag v. A. W. Kafeman n 
in Danzig. 


troſtreichen Worte, den Herren 


Neukirch, den 24. Een 


dankt hiermit Unterzeichnete den 


elene Hoffmann, 
ao Nr. 21. 


